
United States Holocaust Memorial Museum. 
Interview with Mr. Große, conducted by Maria Nooke  
on Febr. 17, 1999, in Nordhausen, Germany. The United States  
Holocaust Memorial Museum gratefully acknowledges Jeff and Toby  
Herr for making this interview possible. 
 
Dauer: 2 Cassetten à 60 Min. (ca. 120 Min.) 
 
Notes:  
 
I: [Tape 1/2] Herr Große ich würd Sie bitten daß Sie vielleicht 

erstmal n bißchen erzählen wo Sie herkommen (1) von Ihrer 
Kindheit und Jugend wo Sie aufgewachsen sind was Sie so 
erlebt haben 

P:                            Hm (4) da kann ich anfangen? 
I: Jaja Sie können anfangen (2) 
P:                            Ja geboren bin ich (        

    ) 
I:                                               Hmhm (2) 
P: neunzehnhundertdreizehn (2) bin dort in de Schule gegangen 

(3) habe Friseur gelernt 
I:                                 Hmhm (2) 
P:                                        war in Nordhausen 

tätig (2) in Friseurgeschäften (2) neununddreißig wo der (1) 
Krieg losging (1) mußt=ich in n Flugplatz , nach Nordhausen 
(2) von Nordhausen gings nach Kölleda (3) von Kölleda nach 
ESPENhain (2) bei Leipzig 

I:       Hmhm , 
P:            und von Espenhain nach Böhlen , bei Leipzig 
I: Hmhm (2) 
P:        naja da , war ich bei der Flak (3) und da hab=ich 

meine Frau kennengelernt (1) und dann gings im- (2) das war 
neunzehnhundertdreiundvierzig , bis dahin war=ich in der 
Heimat (2) von da aus gings nach m Süden (2) verladen auf m 
Bahnhof in Böhlen (2) naja , Nürnberg München (2) München 
Rosenheim \((eindringlich)) wo gehts denn hin? , es geht 
nach Italien\ 

I:        Hm 
P:         ACH nach Italien (2) naja und gings über Verona (3) 

war da Lokomotivenwechsel von Verona gings nach Udine (2) 
und von Udine gings nach (Tarisio) (6) das=is an der an der 
östreichischen Grenze gegenüber liegt Villach 

I:       Hmhm (1) 
P:              da war n Tunnel den haben wir bewacht aber das 

war (nach Norden) wegen , na Partisanen 
I:                                           Hmhm 
P:                                              und von da aus 

gings nach Laibach nach \((betont)) Ljubljana\  
I:                                                  Ja 
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P: Ljubljana die Hauptstadt von (2) von=äh Slowenien 
I:                                                 Hmhm (1) 
P:   (da haben wir ne) Brücke bewacht , aber Flieger sind nich 

gekommen von Italien (2) das ist die (2) Bahnlinie (2) 
Ljubljana nach Triest an der Adria 

I:                                      Ja (1) 
P:                                          und über ein Tal 

geht eine Brücke weg (1) die ist gemauert (2) noch zur Zeit 
(3) Kaiser Franz Josef 

I:                               Hmhm (2) 
P:                                      und damit die Brücke 

nich gesprengt wurde (2) da ham wir die , Brücke bewacht , 
und von da aus gings dann neunzehnhundertund , 
dreiundvierzig im Herbst gings dann nach Italien (1) per 
Straße (1) 

I:              Hmhm , 
P:                   so achtzig Kilometer südlich von Rom (3) 

ja (5) und dann im Mai vierundvierzig (3) da sind wir in die 
Nähe von Monte Casino gekommen wo die Schlacht stattfand (2) 
wos dreihundertfünfzigtausend Menschen gekostet hat auf 
beiden Seiten (2) und da sind=wir in letzter Minute noch 
rausgekommen (4) und haben noch ein Jahr (1) Zeit gehabt (1) 
zum Hände hochheben (1) naja und dann sind=wir dann säg- 
täglich alle tata- alle paar Tage , so hundertfünfzig bis 
zweihundert Kilometer nach Norden gereist (3) geflüchtet 
vielmehr 

I:                   Hm (3) 
P:                        naja und da war unser nächster 

Einsatz , der war in der Nähe von , (Tirara) 
I:                                            Hmhm (8) 
P:                                                   da 

sind=wir vom Oktober (1) vierundvierzig bis April , 
fünfundvierzig da gewesen und haben eine Brücke (2) 
geschützt (2) das war am Fluß , und der Fluß heißt Reno 
ungefähr ein Fluß wie (2) na wie de Unstrut (3) na und , und 
die Brücke haben=se dann (1) im April (1) fünfundvierzig 
bombardiert (2) die Übermacht 

I:                                            Hmhm (1) 
P:                                                   (sind wir 

dann) abgehauen , mit Pferd und Wagen (2) und sind dann in 
Richtung Po , und wollten übern Po drüberweg (1) da ham wir 
vorm Po gestanden mit der Fähre und mit der Kanone (2) da 
kamen n paar Melder von der (1) von der FÄhre die FÄhre ging 
rüber und nüber (1) \((betont)) die Schlange ist zwei 
Kilometer breit (2) zwei Kilometer LANG lang\ das wird heute 
nichts mehr mit Übersetzen (2) dann sind=wir weitergemacht 
in nen Bauernhof rein und haben da gewartet (2) und dann 
hieß=es wieder , amerikanische Panzer im Vormarsch , da 
sind=wir am Po gelaufen , das war wie ein Heerlager wie ein 
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Zigeunerlager alles lag rum , Gewehre Gasmasken Ausrüstung 
(2) die Dings waren dabei (2) die Kraftfahrer waren dabei 
und haben die Räder abgemacht , von den Autos 

I:             Hm (1) 
P:                  die Schläuche rausgeholt und die Schläuche 

aufgepumpt sie wollten damit über den Po rüber (1) und viele 
Pferde waren auch da (1) die haben im Wasser gestanden (2) 
manche Soldaten wollten auf dem Pferd sitzenbleiben , und 
wollten über den Po drüberweg schwimmen 

I:         Hm 
P:          der Po ist (1) nich schiffbar aber reißend ja 
I: Hmhm 
P:    und das machen die Tiere nicht (1) ja na und dann , 

abends da (2) hab ich mir (2) mit m Stahlhelm so n Loch 
gescharrt (2) in den weichen Ufersand (2) und die andern die 
noch mit dabei waren (1) ich sage macht euch ein Loch (1) 
hier in den Ufersand rein , wenn irgendwas passiert (1) und 
andere Soldaten (1) die haben ne STANGe genommen (2) haben 
an die Stange ein weißes Hemd oder n Unterhemd oder (1) ein 
Tuch drangemacht und haben immer (3) hin- und hergewinkt 

I:                                   Hm 
P:                                    und wenn nun oben (2) der 

Himmel voll Jäger waren JA  
I:                                  Hm 
P:                                   da haben die das gesehen 

und sind nicht- haben haben nicht mit Bordwaffen , uns 
beschossen 

I:                           Hmhm 
P:                              na dann abends um sieben da hat 

(1) abends um sieben (1) dann standen die Panzer da und 
haben über uns hinweggeschossen (2) da entstand eine Panik 
(2) ich habe gedacht nee (1) \((stockend)) noch weg wieder 
ausreißen\ na- nach Verona hinter Verona kommen die Alpen 
(1) du bleibst hier , da haben se nochmal geschossen (2) 
manche die haben sich die Lumpen von (1) vom Leibe gerissen 
die Uniform vom Leibe gerissen , \((hastig aufgeregt)) rein 
ins Wasser Hechtsprung HOCH , BRUHHH und rüber ja\ ich hab 
gedacht du bleibst hier schön liegen (1) in deinem Loche 
drin (1) und da kam noch n Feuerstoß (2) wir haben uns 
erhoben (2) da standen große Pappelbäume (1) na so fünfzehn 
Meter hoch (3) \((eindringlich flüsternd)) da haben wir 
durch die Pappelbäume gesehen Stahlhelme , und da waren das 
Amerikaner\ 

I:                            Hm (1) 
P:                                 (         ) sind wir 

hingegangen beim Amerikaner (2) da hat der drei Finger 
hochgehoben (2) zu drei Mann antreten (1) naja (2) und (2) 
der kaute natürlich das Kaugummi immer so hin und her (2) 
son großer Kerl (1) da hatt=ich zwei Leute bei mir (1) das 
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waren Östreicher (2) die schimpften über die Regierung (2) 
über Adolf Hitler , übern Krieg (1) n bißchen Östreichisch 
St- Steiermarker Steiermärker Dialekt 

I:       Hm ,  
P:          und der eine sagte immer zu dem Amerikaner (1) 

\((betont)) ich bin Austria ich bin Austria\ ach der- (1) 
der scherte sich gar nich drum (2) da hab ich gesagt seid 
doch nun ruhig und zufrieden (1) wir sind in Gefangenschaft 
, die andern werden weitergejagt (1) den Amerikaner 
intressiert gar nicht ob du von Sachsen von Thüringen von 
Bayern oder von Östreich bist (1) da war Ruhe (1) naja und 
dann gings los , Abmarsch (1) hab ich so hinter mir geguckt 
, da waren wir so dreihundert Mann , hundert zweihundert 
dreihundert (1) bis ans , (Casa municipiale) (1) s Rathaus , 
Municipio , hinsetzen (2) na und da war n Dolmetscher dabei 
(1) gefragt sind noch Offiziere hier und da (     ) nein , 
ich habe keinen gesehen der aufgestanden is also hatten die 
Offiziere das Fußvolk alleine gelassen (2) naja und da haben 
wir uns auf den Dorfplatz hingelegt auf die Erde hin (1) es 
war ja der vierundzwanzigste April (1) abends um sieben Uhr 
(2) ja (2) na und dann schoß die Artillerie noch über uns 
hinweg (2) Streichhölzer also Zigaretten anzünden durften 
wir nich machen , weil noch geschossen wurde in der Campagne 

I:                                Hm (1) 
P:                                     naja und dann bin ich 

(2) hab ich mich auf der Erde hingelegt (2) mit m Mantel n 
Kragen hoch und habe mich zusammengerollt wie n Igel (1) und 
da bin ich eingeschlafen (1) andern Tag sind wir dann 
abmarschiert (2) das war das mit Italien (7) 

I:   Und wie ist das dann weitergegangen? 
P:                                      Das hab=ich alles 

aufgeschrieben ((lacht kaum hörbar)) (2) nächsten Morgen 
sind wir losmarschiert (1) nach Dings zu (1) nach 
(Bodgelusco) da hab=ich wieder n paar Kameraden getroffen 
aus der Bab- aus der Batterie , der Bahnhof war kurz und 
klein und nur die Gleise standen da (1) abends kamen dann 
amerikanische (Stootebaker)Autos 

I: ((hustet))  
P:          ich glaube sechzehn Mann drauf auf den 

(Stootebaker) das waren Dreiachser , und dann weggefahren 
(1) an eine Straße nach Modena zu auf eine Wiese , da lagen 
auf der Wiese um die Wiese war Stacheldraht gemacht (2) 
Wasserwagen sind gefahren (2) einer hat den andern gefragt 
was hast n du , hast du ne Zeltplane (1) hast du n Dings (1) 
hast du irgendwas zum Hinlegen auf die nasse Wiese (1) naja 
da haben wir so , einigermaßen uns hingelegt , bis n andern 
Morgen (2) dann kam n kleiner , Regenschauer (1) da sind wir 
alle aufgestanden und haben umhergelaufen und haben uns 
bewegt , weil wir gefroren haben (2) dann war neune rum da 
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kamen die Wagen , die Wasserwagen , da waren hinten sechs , 
Zapfhähne dran am Wasserwagen 

I:                                     Hmhm 
P:                                        da konntste Wasser 

holen und den Hahn aufdrehen und dann mit m Becher oder mit 
m Kochgeschirr (2) Wasser tr- Wasser trinken dann haben wir 
Verpflegung gekriegt , naja und so ging das weiter (1) und 
da gings nach (2) dann kamen die großen Autos an , die haben 
achtzig Mann draufgeladen (3) ja (2) und über Bologna weg 
(3) den (Futa)paß und in (Pistoja) (2) da waren die Straßen 
voller Menschen , und haben Fäuste gemacht und geschimpft 
(2) wenn der Amerikaner nich gewesen wäre (2) und der 
Beifahrer , die hätten uns geschlagen oder (1) was weiß ich 
mit Steinen , totgeschmissen , hinterher hab=ich gehört , an 
DEM TAG , das kann der sechsundzwanzigster 
siebenundzwanzigster , achtundzwanzigster April gewesen sein 
, da haben sie Mussolini erschossen 

I:                    Hm 
P:                     in , in Mailand 
I:                                   Hm 
P:                                    deswegen war die 

Bevölkerung so (1) empört daß der nun (1) daß der weg Gott 
sei Dank daß der weg war 

I:                             Hm (1) 
P:                                  naja von da gings nach Pisa 

(4) da ham wir Zelte gehabt (4) schön in Zelte geschlafen 
schön- schön Essen und Trinken gekriegt (2) unter Pinien na 
und dann gings weiter (2) das hab=ich alles , alles 
aufgeschrieben das können Se mal lesen ich gebs Ihnen mit 

I:                  Hmhm (1) 
P:                         ja (2) und der Amerikaner hat uns 

(1) gefangengenommen , in Pisa war das große Gefangenenlager 
und von Pisa bis LiVORNO , das liegt an , am Tyrinnischen 
Meer (1) das=is der große Hafen  

I:                                                 Hm 
P:                                                  und von 

diesem Hafen (1) Livorno ja 
I:                               Ja ,  
P:                                  da gingen die 

amerikanischen Soldaten und Transporte wieder weg 
I:                                                 Hmhm 
P:                                                    und wir 

wurden dann (2) in Pisa (1) in de Waggons rein achthundert 
Mann , für drei Tage Verpflegung drinne (1) ja Büchsen , 
große Büchsen da war Fleisch drinne , (      ) Klopapier 
drinne das drinne und so weiter Bonbons drinne Zigaretten 
drinne (2) da gings dann (2) runterwärts , nach Italien über 
Rom weg , über Salerno , auf einmal waren wir unten im 
Stiefel drinne 
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I:                                              Hmhm (2) 
P:                                                     und wo 

wir ausstiegen aus dem Wagen abends ein großer mächtiger (2) 
Flugplatz EHEmaliger Flugplatz EHEmaliger Flugplatz , wo die 
viermotorigen amerikanischen und englischen Flugzeuge 
gestartet sind  

I:                                   Hmhm 
P:                                      und haben Oberitalien 

und Östreich bombardiert 
I:                                    Hmhm (2) 
P:                                           wo wir das raus- 

rausgestiegen sind aus m Dings abgezählt achthundert Mann 
stimmt noch (2) da waren nun Leute da die uns bewacht haben 
, hingebracht haben die hatten HÜte auf (2) ich denke HÜte? 
Hat denn der Hüte auf ACH da waren das Südafrikaner 

I:                         Hmhm 
P:                            Südafrika hat damals noch mit zur 

englischen (2) Imperium gehört , und da waren wir beim 
Engländer 

I:                  Hmhm (1) 
P:                         ja , und da gings einigermaßen (2) 

und dann neunzehnhundert (2) Ende 
neunzehnhundertfünfundvierzig , da bin ich dann zu ner 
Arbeitskolonne gekommen nach Neapel , in die Nähe von Neapel 
also in Neapel umhergeschwärmt , vom Juni bis , bis am Ende- 
da konnten wir abends vom vom , abends von fünfe bis abends 
um zehne konnten wir ausgehen (2) in Neapel , in Neapel und 
um Neapel drumrum da waren amerikanische und englische Lager 
, DUTzende vielleicht hunderte vielleicht hundertTAUSENDE 
von , von Soldaten (1) und da waren da Veranstaltungen da  

I:                                      Hmhm 
P:                                         ja (2) 

Skatveranstaltungen Musik und so weiter (1) und jeder hat n 
bißchen was verdient (2) ich als Friseur habe (2) habe Haare 
geschnitten ((räuspert sich leise)) den deutschen (2) 
Fahrern , die fuhren von Neapel bis nach Udine und bis nach 
Klagenfurt Autos , die waren über die Bühnen gegangen und 
alles , daß die richtig- die waren schon in Afrika und in 
Sizilien gelaufen (2) und wenn die nach , Klagenfurt 
gefahren sind (1) so sind von den fünfundzwanzig (1) 
sechsundzwanzig deutschen , Kraftfahrern sechs oder sieben 
nich wiedergekommen (2) die sind in Klagenfurt geblieben (1) 
Östreich und dann nach Deutschl- nach nach , nach 
Deutschland gemacht 

I:                                                   Hmhm 
P: und da war das da war das verboten (1) ja (2) und ich bin da 

Friseur gewesen und habe den Engländern Haare geschnitten 
(1) den Deutschen Haare geschnitten (2) Kekse gekriegt , 
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Zigaretten gekriegt , RASIERklingen gekriegt (1) naja 
hab=ich mich so durch 

I:                                       Hm 
P:                                        manifestiert (3) ja 

(2) dann war die Entlassung (1) im November (1) da sind wir 
nach Rimini gekommen von Neapel nach Rimini (2) in Neapel 
unten da sind=wir ACH im November im Oktober November , sind 
wir manchmal mit freiem (2) Oberkörper rumgelaufen , aber 
das konntste in Rimini nicht , da is schon paar hundert 
Kilometer weiter , weiter nördlich an der Adria (2) na da 
haben wir wieder soundsoviele (1) Kumpels getroffen (1) da 
war (arm) und wir kriegten keine keine Zusatzverpflegung 
mehr (2) und dann so acht Tage vor Weihnachten (1) da ging 
die Entlassung los (2) rein in die Waggons (1) gezählt (3) 
Innsbruck (2) Kufstein (2) in Kufstein war Maschinenwechsel 
da standen viele Frauen am Bahnhof (1) \((betont)) WO WOLLT 
DENN IHR HIN (1) WIR WOLLEN IN DIE SOWJETZONE ACH MACHT DAS 
NICHT FAHRT NICH DAHIN BLEIBT HIER , WIR HABEN KEINE MÄNNER 
MEHR\ also Witwen 

I:                                               Hm ,  
P:                                                  über 

München (1) Ro- über Rosenheim München , Dings , Ulm oder 
wie das alles- wie se alle hießen , bis nach Beberau (1) und 
in Beberau gings dann , der Grenzübergang hier (1) 
Gerstungen , nicht 

I:                                         Ja (1) 
P:                                              Gerstungen kam 

dann auch noch n Zug (1) da waren keine Fenster mehr drin 
(2) der wurde mit , Braunkohle geheizt , das hat gestunken 
auf dem Bahnhof drauf , und wir sind von Italien (1) bis 
nach Beberau mit einem (1) mit mit Diesel  

I:      Hmhm 
P:         Diesellok gefahren (1) ne von da aus gings nach 

Eisenach (2) in Eisenach war Halt (1) der ganze Bahnhof war 
schwarz von Menschen (1) denk=ich Eisenach (2) von den 
achthundert Menschen die hier in dem Zug drin sind da sind 
doch höchstens n paar Dutzend von Eisenach (1) was wollen 
denn die Menschen da (2) raus aus dem Dings (2) ja , ihr 
kommt zur Registrierung in ein ehemaliges Arbeitsdienstlager 
, das sind soundsoviele Kilometer , bis dahin könnt ihr mit 
euerm Gepäck nich , laufen , wir fahren euch hin , Handwagen 
Schiebekarren , Heiligabend  

I:           'Hm' (1) 
P:                  sechsundvierzig (2) ich hatte zwei Jungs 

erwischt (2) naja , ich sage was wollt ihr denn haben (1) 
ach Onkel (2) is egal , Hauptsache was zu essen (1) so zehn 
zwölf Jahre , dacht=ich LIEber Gott (1) da hab ich denen 
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Kekse Apfelsinen und Schokolade hingegeben , da machten die 
so nen Satz 

I:                                       Hm ,  
P:                                          ACH wenn wir jetzt 

nach Hause kommen , da wird sich aber unsre Mutter freuen , 
heut is doch Heiligabend (1) unser Vater is auch noch nich 
da , der is ja auch noch in Gefangenschaft in Rußland (1) 
Onkel dürfen wir denn , übermorgen wiederkommen? ich sage 
wieso (2) \((eindringlich raunend)) naja ihr bleibt bloß , 
zwei Tage hier\ , da werdet ihr registriert da gehts wieder 
weiter (1) die Thüringer kommen nach Hermsdorf , die Sachsen 
kommen nach Leipzig ich sag das wißt Ihr? Das wissen wir , 
oben , saßen Schwestern vom Roten Kreuz weißen Kittel (1) in 
der Registrierung , das und das Name Dings verheiratet und 
so weiter ja (1) ein Gestank da drinne , nach 
Desinfektionsmittel (1) ich frage da ne Schwester sagen Se 
mal , was is n das hier für n Geruch? das is D- das sind 
Desinfektionsmittel (2) ich sage ACH: der=s furchtbar , ich 
sage wir kommen von Italien , wir haben kein Ungeziefer , JA 
SIE es kommen aber auch Gefangenenzüge aus anderen Gegenden 
(1) nun von da aus gings nach Erfurt , von Erfurt nach 
Leipzig (1) und , da war ich dann (2) einen Abend zu Hause 
nach Weihnachten zu Hause 

I:                    Hmhm (1) 
P:                           und da wars wars kalt , es war n 

starker starker Winter , sechsundvierzig siebenundvierzig , 
naja (2) sowas , ((läuft umher)) Frau Nooke können Sie- 
sprechen Sie denn Englisch? 

I:                                                  Na n 
bißchen 

P:       Ha! , (      ) 
I:                    bißchen hm (Unterbrechung) das will ich 

auf Band haben 
P:                  ((lacht auf))  
I:                              wi- , ja (2) was ist das? 
P: Ha? 
I:   Was ist das? 
P:              daß ich kein- daß ich kein Geld gekriegt habe 

in- während der- während der Gefangenschaft 
I:                                                Ach so (1) 
P:   Rimini fünfter elfter 
I:                       Ja 
P:                        sechsundvierzig 
I:                                      Aja (3) 
P: ((Papierrascheln)) was hab=ich denn hier noch Schönes? (7) 
I:   Hmhm (Unterbrechung) da hatten Sie ne Verwundung ja? 
P:                                                      Ja (6) 

(                  ) (was) , machen Sie mal weiter gleich 
bin ich fertig (4)  
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I:                         Kann ja nochmal stoppen 
(Unterbrechung) 

P:               kriegten da , bin ich dann ins Lazarett 
gekommen 

I:        Hmhm (1) 
P:               und hier- 
I:                       Können Sie sich noch dran erinnern was 

da los war? 
P:                        Ja (1) Ach haben Sies jetzt 

aufgenommen? 
I:           Nee ich mach wieder an jetzt 
P:                                      Ja Moment mal (1) also 

hier oben is ein Altersheim (2) Bochumer Straße ganz zu Ende  
I:            Ja 
P:             ein Altersheim , da hab=ich mal jemand mal 

besucht (2) da (1) sagte der , (der in dem Heim da drin ist 
auch so alt wie ich) (1) die junge Frau die macht hier 
sauber (4) Dings sauber s Klo saubergemacht das 
saubergemacht das (                  ) das is ne Italienerin 
(2) ich sage von Italien , ja (1) da hab ich se angesprochen 
(2) auf Italienisch (2) ich sage wo sind Sie denn her (1) 
\((in italienischer Aussprache)) Perugia\ ich sag Perugia , 
ich sag Perugia bin ich auch gewesen , eine wunderschöne 
Stadt (1) ja , und dann bin ich noch gewesen in in UmberTITE 
(1) da sagt sie n=heißt nicht Umbertite heißt UmBERtite 

I:                                       Hm 
P:                                        Ja , und haben wir 

uns n bißchen unterhalten ich sage und wie kommen Sie denn- 
ich habe geheiratet einen Mann aus Deutschland der in 
Italien war , und fühle mich hier , fühle mich hier wohl 

I:                    Hmhm 
P:                       so (1) weiter nischt (2) 
I:                                              Ja Sie wollten 

nochmal erzählen wie äh wie es da zu Ihrer Verwundung 
gekommen ist (3) wenn Sie sich daran erinnern können , wie 
das damals gewesen ist 

P:                                            Ja 
I:                                             War das als Sie 

da diesen Tunnel bewacht haben oder? 
P:                                        Nein das=is das=is 

das=is in Umbertite gewesen bei Perugia 
I:                                              Hmhm 
P:                                                 Perugia ist 

ne schöne schöne wunderbare Stadt (2) da war eine 
Asphaltstraße (1) und da haben=wir (2) Pause gehabt im 
Rückzug (1) und wollten jetzt warten bis die Nacht , bis es 
dunkel wird 

I:                  Ja 
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P:                   wir haben mit der Kanonen hier mit Dings 
unter Bäumen gestanden 

I:                            Hm 
P:                             großen Bäumen gestanden (2) und 

wos dann abends war (2) da wollen wir , das Geschütz , an 
den Lastwagen drankuppeln (1) ja und das ging n kleines 
bißchen bergab 

I:                             Hmhm (1) 
P:                                    und die Kanone hat ja 

soundsoviele (2) weiß nicht , fast ne Tonne hat die gewogen 
I:       Hmhm ,  
P:            da haben wir hochgehoben und wollten dort 

ankuppeln auf einmal fängt das an und (2) läuft und läuft 
und läuft (1) da wären die ja jetzt zwischen der Kanone und 
dem Lastwagen , wären die ja 

I:                                       Ah so 
P:                                           eingequetscht 

gewesen 
I:       Hm 
P:        da sind=wir rechts ((hustet kurz)) an der Straße an 

dem Bordstein gefahren und wie wir an den Bordstein 
rankommen mit den , Reifen , wo so Profil drauf war da 
kriegte die Kanone einen ((schlägt auf den Tisch)) einen 
Schlag ja 

I:               Hmhm ,  
P:                    und ich flog (1) so einen Meter oder noch 

mehr durch die Luft an einen elektrischen (1) an einen 
elektrischen (1) Lichtmast 

I:                                Hmhm 
P:                                   Beton (2) und da konnt=ich 

nicht mehr laufen 
I:                           Hm (1) 
P:                                da bin=ich ins Lazarett 

gekommen (2) ja , im Lazarett dann in Italien (1) dann mit m 
Zug nach Dings (2) über die Alpen weg , in Dings oben da 
kriegten wir s erste Mal was zu essen , was zu trinken , 
Rote Kreuz (1) dann bin ich gekommen nach , Brünn 

I:       Hmhm 
P:        in Mähren 
I:                Ja 
P:                 Brünn (1) na dann war ich wieder hergestellt 

und konnte wieder laufen (1) und da bin ich wieder 
runtergekommen nach Dings aber ich merk=es heute noch am 
Knie 

I:            Hmhm ,  
P:                 manchmal ma- man siehts auch , s=is nich 

s=is nich eins wies andere 
I:                               Hmhm (5) 
P:                                      Sehen Se 
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I:                                             Ja 
P:                                              daß das dicker 

is hier 
I:              Ja 
P:               Hier , wenn ich mal unvorsichtig bin und 

springe wie n junges Bürschchen die Treppe runter , ja , 
runtan- runter (1) aber hochwärts hochwärts äh da (  
                           ) festhalte da merk=ich n Schmerz 
natürlich 

I:                 Hmhm 
P1:                    wie n Junger springt=er noch 
P:                                               Naja Lottchen 

nein ich guck heute auch hin wo ich hintrete  , wenn ich mal 
hinfalle von meinem Alter dann kann ich auch nich sagen ACH 
NA MENSCH DAS BIßCHEN , das geht nicht 

P1:     Nee 
I:       Darf ich nochmal so n bißchen nach Ihrer Jugend und 

Kindheit fragen können Sie vielleicht n bißchen erzählen wie 
Sie aufgewachsen sind in , jetzt muß ich gucken , Hasserode 
sind Se- 

P:                           HESSErode E 
I:                                     Hesserode 
P:                                             Hesserode ja , 

Hasserode liegt oben da wird das schöne Bier hergestellt im 
Harz 

P1:                   ((lacht leicht auf))  
P:                                      naJA (1) 
I:                                             das=is n kleiner 

Ort hier in der Gegend? 
P:                               NA HIER DREI KILOMETER , 

#hier# 
I: #Ach so# 
P:        (                    ) ja , da bin ich großgeworden 

bin in die Schule gegangen 
I:                                       Können Sie n bißchen 

über die Schulzeit erzählen? 
P:                                    Naja , es hat in der 

Schule noch SCHLÄGE gegeben bei MIR (1) der Lehrer der war 
schon (1) aus dem andern Jahrhundert ,  

I:                                          Hm (1) 
P:                                               der sprach 

nicht (2) du der sprach ER 
I:                                 Hmhm 
P:                                    die Mädchen redete er mit 

sie an 
I:             Hmhm ,  
P:                  auf dem Katheder da stand der Stock 
I:                                                    Hmhm ,  
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P: NORI ME TANGELE (2) Lateinisch 
I:                              Hmhm 
P1:                                 ((lacht leise)) 
P:                                               rühre mich 

nich an , also daß jetzt n Junge den Stock genommen hätte 
und hätt=n rausgeschmissen aus m Fenster , ja (2) naja und 
wo wir dann größer waren (1) mit zehn zwölf (1) Jahren da 
mußten wir auch jeden Sonntag in die Kirche (2) er spielte 
die Orgel hier der Lehrer (2) da war hinten n Blasebalg da 
wurde draufgetreten 

I:                                                Hm 
P:                                                 dann ging 

das runter und wieder hoch und da kam die Luft rein ja 
I:       Ja ,  
P:          und wenn wir mal nicht dagewesen wären hatten wir 

Dummheiten gemacht , da gabs auch noch was wenn ich mich (1) 
sonnabends ausgezogen habe (2) und Mutter hat mir (1) 
anderes Hemd gegeben (2) \((im Befehlston)) DREH DICH MAL 
RUM\ , und hat mich angeguckt \((im Befehlston)) WAS HAS- 
WAS HAST DENN DU HIER HINTEN? (1) Striemen , aber blau 

I:                    Hm 
P:                     grün und blau unterlaufen (2) tja , 

meinen Sie dann hätte einer mir von den Eltern gesagt oder 
von den andern die auch ja viele , Schläge gekriegt hätten 
(1) wir wollen mal hochgehen bei den Lehrer (1) und wollen 
dem mal Bescheid sagen (1) das war noch wie beim alten Fritz 

I:                             Hm 
P:                              nun da kam andere Lehrer dran 

(2) die waren jetzt (2) wie=soll=ich=n sagen die sind so (1) 
nach neunzehnhundertachtzehn , zwanzig zweiundzwanzig sind 
die dann Lehrer geworden 

I:                                            Hm 
P:                                             die haben dann- 

die hatten dann andere Methoden 
I:                                     Hm , hm 
P:                                           naja und dann- (2) 

\((stotternd)) na wa was wo ich vierzehn Jahr war\ oder was 
willste mal werden (1) ja , wir hatten ja auch soundsoviele 
, Millionen Arbeitslose das das das 

I:                                                     Hm 
P: \((eindringlich)) Junge (2) lerne Friseur (2) Haare und Bart 

wachsen immer\ 
P2:                   Ja 
P:                    damals , achtundzwanzig neunundzwanzig wo 

ich aus der Schule gekommen bin 
I:                                                 Hm 
P:                                                  da hab=ich 

Friseur gelernt 
I:                       Was waren Ihre Eltern? 
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P:                                            Mein Vater 
((hustet kurz)) hat (2) vor neunzehnhundertvierzehn hier in 
Nordhausen gearbeitet (2) und nach neunzehnhundertachtzehn 
oder neunzehn wo er heimgekommen is dann in Hesserode auf 
einem , in der Landwirtschaft auf einem großen Rittergut 

I:                                         Aja ,  
P:                                             so na sonst wars 

auch (arm) bei uns  
I:                       Hm 
P:                        meine Mutter hatte die Gicht (1) wir 

haben immer noch n bißchen Vieh gehabt und Stückchen Garten 
gehabt aber , dann gings nicht mehr die Hände waren (1) 
alles wie fast zer- verkrüppelt 

I:                                                   Hmhm ,  
P: da hatt=ich noch zwei Brüder und ne Schwester (3) eine 

Schwester lebt noch (1) die lebt noch in Bad Saarow 
I:                                                   Hmhm 
P:                                                      am 

Scharmützelsee , die war je-  
[Tape 1, B] 
P: ja (2) 
I:      ja und dann sind Sie also in die Friseurlehre gegangen? 
P:         Ja 
I:          Können Sie das n bißchen erzählen wie das da war? 
P:    \((leicht lachend)) Naja\ (3) es war arm , das bißchen 

Trinkgeld was wir gekriegt haben , ne wahr , nen Fünfer 
einen Groschen 

I:                         Hm 
P:                          zwanzig Pfennige das war schon was 

, naja und (1) was haste damit gemacht (2) mit der achtzig 
Pfennige mit der Mark mit der Mark zwanzig oder was weiß ich 
was man so , gehabt hat (1) jung , auch Hunger (1) nich , 
Brötchen , Stückchen Wurst oder irgendsowas (1) ja 

I:                  und das war dann so neunundzwanzig (2) 
dreißig haben Sie die Lehre gemacht? 

P:                                    Ja 
I:                                     Hier in Nordhausen und 

haben auch hier geder TabakindustrieI:                             
AhaP:                                     gearbeitetI:          
JaP:                                               (Kim und 
Rieme Hahnewacker Rennersen) Kneif und so weiterI:               
HmP:                                                 der 
dreihundert der zweihundert un=so weiterI:                          
HmP:                                         so und                  
#vier# Jahre 

I:                                                     so lange 
P:     Ja , (     ) ja (3) 
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I:                       Und können Sie sich n bißchen dran 
erinnern wie das war? (2) Was war das für n für n Geschäft? 
Was hatten Sie für Kundschaft? 

P:                                        Arbeiter , hier in 
Nordhausen gabs (1) vor dem Krieg (1) viele (2) 
Tabakfabriken 

I:             Hmhm 
P:                DREITAUSENDFÜNFHUNDERT LEUTE , haben wir in 

Nordhausen in der Tabakindustrie 
I:                                   Aha 
P:                                     gearbeitet 
I:                                              Ja 
P:                                               (Kim und Rieme 

Hahnewacker Rennersen) Kneif und so weiter 
I:                                                Hm 
P:                                                 der 

dreihundert der zweihundert un=so weiter 
I:                                        Hm 
P:                                         so und die haben 

immer (1) gut verdient 
I:                            Hmhm (2) 
P:                                   die wurden niemals 

arbeitslos 
I:          Hmhm 
P:             Sie wissen ja was n Priem is 
I:                                        N Priem? 
P:                                               Ja 
I:                                                Ja dieser 

Kautabak 
P:               ja 
P1:                ((lacht auf)) 
P:                            der hier hier reingesteckt wird 

ja (1) naja und , das ging dann , abgesetzt (2) die Dosen 
hier das hatte hat hat hats hier viele äh äh Sorten von 
Priem gegeben der eine war vielleicht (1) bißchen dicker und 
der ganz dünne das war der der Zwist hier Laternenzwist , 
der war vielleicht so wie n Bindfaden den konnten auch die 
mal mal (Frauen) mal nehmen , aber (1) die Männer haben alle 
alle gepriemt 

I:                                                     Hm 
P: aber nachdem (2) da wollte keiner mehr was wissen von vom 

Priemen aber (1) also es war ja billig (1) der Priem hier 
I:          Hm 
P:           da weiß=ich mal noch , als junger Mann , wenn die 

Autos die Lastwagen auf n Güterbahnhof fuhren (1) und hatten 
so Ballen (1) so große Ballen wie als wenn so Torf drinne 
war , da stand dranne Kentucky 

I:                                              Hmhm 
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P:                                                 da kam der 
Tabak aus , Amerika aus Kentucky hier , der wurde dann hier 
verarbeitet 

I:                     Hmhm (1) 
P:                            ja und die Tabakarbeiter die sind 

niemals (1) arbeitlos geworden 
I:                                   Hmhm 
P:                                      so wie Bauarbeiter die 

waren doch im Okt- im , Dezember Januar 
I:                                           Ja 
P:                                            Ja und haben da 

viele Dings hier , in der näheren Umgebung hier , in Salza 
in Hesserode in Wertha oder in (Bielen) oder in Sundhausen , 
haben die überall , sich , schon (nach dreißig hier) kleine 
Einfamilienhäuser bauen können 

I:                                                   Hmhm 
P: was die andern auch nicht konnten 
I:                                 Hmhm (1) 
P:                                        und alles is noch von 

Hesserode hier an de Dings Hesserode (        
          ) die sind alle noch morgens mit n Fahrrädern , in 
die Stadt reingefahren 

I:                           Hmhm (1) 
P:                                  und (2) die Leute die jetzt 

bei der Brauerei beschäftigt waren oder beim , bei den 
Transportfirmen hier , die noch Pferde hatten damals , da 
gingen die sonntags nachmittags und sonnabends auch noch 
rein , morgens , und haben dann die Pferde noch gefüttert 
(2) und sonnabends abends auch noch 

I:         Hm ,  
P:            und sonntags früh auch wieder und Sonntag abend 

auch wieder , weil da viele (1) viele , Pferdefuhrwerke hier 
gegeben hat , der Kohlenhandel und alles 

I:     Ja (1)  
P:          naja und (4) dann wo=ich ausgelernt hatte da bin 

ich dort gewesen und dort gewesen (1) in verschiedenen 
Friseurgestell- schel- stellen 

I:                                            Hmhm 
P:                                               und dann , 

neununddreißig dann (1) mußt=ich dann , fort 
I:                                              Hmhm also Sie 

haben äh bis neununddreißig hier in Nordhausen 
P:                                                  Ja 
I: gearbeitet 
P:          Ja ja ja 
I:                 Können Sie vielleicht mal n bißchen erzählen 

wie das war als die politischen Veränderungen dann kamen? 
Also dreiunddreißig is ja dann Hitler an die Macht gekommen 
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P:                  Ja NAja (1) man hat halt nun mit Kundschaft 
zu tun gehabt 

I:                        Ja 
P:                         vor allen Dingen mit Männern ja 
I: Ja (1) 
P:      und alle was so in (1) den Tabakfabriken und bei dem 

Bau hier (1) und in Maschinenfabriken , tätig waren , das 
waren zum großen Teil , zum allergrößten Teil 
Sozialdemokraten 

I:                Hmhm ,  
P:                     auch n paar Kommunisten 
I:                                           Hmhm 
P:                                              aber was jetzt 

son bißchen (2) Angestellte waren irgendwo ja , die waren 
schon n bißchen national 

I:                                  Hmhm 
P:                                     und , manche da , in den 

Friseurgeschäft haben manchmal wenn sich da , manche 
getroffen haben , die haben sich erzählt und erzählt (2) und 
wenn du dann gesagt hast (2) BITTE SCHÖN DER NÄCHSTE , da 
war das denen auch gar nicht , so angenehm , denn sie 
wollten sich weiter noch- also wenn jetzt im Friseurgeschäft 
jetzt Gleichgesinnte drin waren , die wa- die sich jetzt 
unterhalten haben über /I: Ja/ über /I: Ja/ über Hitler hier 
, ja ich habe mal (2) eine Freundin gehabt (2) 
dreiunddreißig vierunddreißig die war beim (2) Rechtsanwalt 
(2) Warburg und Fronhausen 

I:                      Hmhm 
P:                         das war in der (Dipfer)straße (2) 

mit der war ich mal so befreundet (2) und wenn nun 
dreiunddreißig vierunddreißig die EsA-Kapelle durch 
Nordhausen durchmarschierte , Nordhausen gehts (1) bißchen n 
Berg hoch 

I:                   Hm 
P:                    (Raten)straße hoch (1) rechts rum die 

(Dipfer)straße , und die Mädels haben zum Fenster 
rausgeguckt , aus m Büro 

I:                        Hm (1) 
P:                             da hat die Rechtsanwältin gesagt 

(2) Mädchens (1) \((eindringlich raunend)) dreiunddreißig 
oder vierunddreißig , guckt nicht hinter denen her\ (2) 
\((lauter werdend)) die bringen Unglück über Deutschland 

I:                Hmhm 
P:                   und die bringen auch Unglück über EUCH , 

wenn ihr erstmal verheiratet seid\ (2) da hab=ich gedacht 
(1) wie is das möglich (1) daß eine Frau Rechtsanwalt (1) 
jüdischen Glaubens (2) \((betont)) SO im voraus schon , 
gedacht hat\ 
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I:                                             Hmhm und Ihre 
Freundin hat das Ihnen damals erzählt  
(#            #) 

P: #das hat die mir erzählt ja# aber ich habe da keinen , ich 
habe da keinen Gebrauch davon gemacht sonst wären die nicht 
erst , sonst wären die nicht erst siebenunddreißig oder 
achtunddreißig nach Auschwitz gekommen sondern vielleicht 
schon  

I:                                  Hmhm 
P1:                                     Schon eher 
P:                                              Ja (      

                   ) ne , 
I:                         Haben Sie denn diese Rechtsanwalt- 

anwältin gekannt (?) 
P:                                  Nur vom Sehen her 
I:                                                  Hmhm 
P:                                                     Ja (2) 
I:   Und was wissen Sie über die Geschichte von dieser Frau? 
P:     Na die sind alle beide so sechsunddreißig 

siebenunddreißig sind die alle nach Auschwitz gekommen 
I: Hmhm (2) Machen Sie mal den Schrank da auf (Unterbrechung) 
P:               Also das=is das Einwohnerbuch von Nordhausen? 
I:           Ja  
P:            Und das haben Sie damals schon gehabt oder jetzt 

#erst#? 
I:       #nein# das hab=ich jetzt geschenkt  

#gekriegt# 
P: #Haben Sie jetzt#  
I:                 #ach so# 
P:                 #gerade# ja brauchen Se das hier noch den 

den den , den Gesellenbrief 
I:                               Nee den brauch=ich nicht mehr 

hmhm (Unterbrechung) können Sie noch n bißchen erzählen also 
das intressiert mich ja was Sie da mitbekommen haben äh wie 
sich das also dann hier verändert hat als die Nazis an die 
Macht gekommen sind wie ist denn das in Nordhausen gewesen? 
(1) 

P:                                           ja viele 
Arbeitslose hats nicht mehr gegeben 

I:                                   Hm (3) 
P:                                        die gingen dorthin , 

die gingen dorthin (2) waren froh daß se Arbeit hatten (2) 
naja (1) manche waren dafür (2) manche waren dagegen DIE 
ÄLter waren (2) die hatten ne andere Meinung 

I:              Hmhm (2) 
P:                     naja (1) und ich in Hesserode (2) da 

kamen neunzehnhundertundsiebenunddreißig (2) da hat Hitler 
und Mussolini einen Vertrag gemacht (2) wegen Arbeitskräfte 
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, von uns , mußten doch die jungen Leute zum Arbeitsdienst 
(1) vom Arbeitsdienst gings zur Armee  

I: Hmhm ,  
P:      zwei Jahre 
I:               Hmhm ,  
P:                    ja und da fehlten dann soundso viele 

Deutsche 
I:        Hm ,  
P:           und da kamen ACHT Italiener , aus (1) der Nähe , 

von Modena (2) nach Hesserode , und haben da gearbeitet 
I:          Hmhm 
P:             die kamen , im März (1) und gingen im Oktober , 

wenn die Zuckerrübenernte vorbei war , fuhren sie wieder 
nach Hause , und ich nun , der einzige Friseur in Hesserode 
(2) da hab=ich dann bißchen Italienisch gelernt hab=ich 
denen die Haare geschnitten (1) und wo die soundsoviele 
Wochen hier waren , da hatten die Briefe gekriegt (3) von zu 
Hause , daß Italiener auch aus dem selben Orte , in \((im 
italienischen Akzent)) in Sonderschghausen (1) Straußberg 
Sonderschghausen\ , hausen können die nicht sagen die 
sprechen (        ) ja , und dann bin ich mit denen (1) dann 
(2) die wollten sich mal wieder mal treffen Bekannte und 
Verwandte weitläufige Verwandte , Straußberg bis (1) bis 
(Klein) (        ) gefahren den Berg (            ) da haben 
sich die getroffen ja , und dann im Oktober wenn das wenn 
das zu Ende war hab=ich schon erzählt , da fuhren die wieder 
nach Hause und kamen dann (2) kamen dann zum Frühjahr wieder 

I:                                                 Hmhm (1) 
P:   ja (4) naja , das war manchmal ganz schön lustig beim 

Ital- die Italie- wir haben wir hatten acht Italiener bei 
uns in der Batterie drin (1) in (2) (Bodgo Renatico) (2) 
vierzig Kilometer warens bis nach Bologna zwanzig Kilometer 
warens bis Ferrara (2) und wenn da nun mal ne junge Frau 
oder n Mädchen auf der Straße durchging (2) die (                    
) \((singend)) o Marta Marta damalie- dami la dua carta 
carta non midai son non quai son non quai perpia che (   
(Marta) far bovedere vedere di da ro non lo so non lo so) ja 
wollen Se #wissen-# 

I:                #was heißt# das? 
P:                               He? 
I:                                 Was heißt das? 
P:                                              Marta Marta 

bucke- äh=äh bleib doch mal stehen sag doch mir noch mal , 
sag mir doch mal wo du wohnst und wo du her bist ich möch- 
möchte mich mit dir mal was erzählen ja , aber wenn du wenn 
du von mir nichts wissen willst ich weiß nicht warum warum 
was du für nen Grund hast 

I:                                                Hmhm ,  
P:  (per piagere Marta) zum Gefallen ((lacht leicht)) ja  
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I: Haben Sie denn hier in Nordhausen in den dreißiger Jahren 
auch noch andere Ausländer erlebt? (2) 

P:                                             In Nordhausen 
I:          oder hier in der- ja (       ) 
P1:                                       Na de Russen (2) 
P:                                                      Na die 

Russen sind ja viel später gekommen aber wir haben dann auch 
hier in ((hustet kurz)) in=äh , äh (2) 
NEUNZEHNhundertundZWEIundvierzig (1) ja , da haben wir (2) 
in Luckenwalde (1) das liegt oberhalb von (2) bald bei 
Berlin 

I:          Hmhm 
P:             hinter Jüterbog 
I:                           Ja 
P:                            da sind wir in n russisches Lager 

reingefahren (2) und haben (1) russische Gefangene , 
mitgenommen , nach Böhlen bei Leipzig als Hilfskräfte 

I:           Hmhm 
P:              Ja (2) da kommen d- 
I:                                Und was haben die bei Ihnen 

gemacht? (1) 
P:                  da komm- die kommen jetzt aus den Baracken 

raus ein Oberfeldwebel hat vorgelesen , 
so=und=so=und=so=und=so , ja , da hab=ich mir die so 
angesehen (1) so vierzig fünfzig russische Soldaten , 
Gefangene vielmehr (2) OCH nein (2) die Gesichter alle so 
abgemagert , die Poren standen so hoch (1) rein , in die 
Waggons (2) und=in Bitterfeld (1) haben wir glaub=ich 
Maschinenwechsel gehabt , und auf der andern Seite , von 
unserm Zug (2) da standen n paar Waggons , die hatten 
Kohlrüben (1) geladen 

I:                                Hmhm 
P:                                   das konntste sehen aus 
I:   Hmhm 
P:      da sind die Russen rausgesprungen (1) haben Kohlrüben 

geholt (2) und dann auf einmal hatten die ((hustet leicht)) 
holten die aus der Tasche hier , einen Deckel , von einer 
Konservenbüchse (2) einen Deckel von einer Konservenbüchse , 
die hatten den Konservenbüchsendeckel , so bearbeitet daß 
das aussah wie ein Messer 

I:              Hmhm 
P:                 und haben die Kohlrüben (3) die Schale 

geschärbt geschält , und haben das gegessen und haben das 
auf den warmen Ofen draufgelegt 

I:                                   Hmhm (1) 
P:                                          ja , na die sind 

dann bei uns gewesen (2) \((im russischen Akzent)) Gregori 
wo bist du her? Usbek\ ich sage du bist von Usbekistan (1) 
\((nachahmend)) oh Usbekistan gut\ , ich sage Taschkent , 
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Samarkand , Buchara \((nachahmend)) OH: viel Kultur , die 
großen Städte 

I:                                   Jaja 
P:                                      Islam 
I:                                          Ja 
P:                                           Ja (1) die andern 

waren daher (2) einer war dabei (2) \((nachahmend)) (Madwei) 
klein einssechzig groß ich sage na und wo arbeitest du? 
\((nachahmend)) ich , Moskwa\ in den Molotow-Werken 

I:                             Hmhm 
P:                                wo , Autos hergestellt wurden 

so sind die bei uns geblieben die , die russischen Soldaten 
I:                   Hmhm 
P:                      die haben das gemacht und das gemacht 

und das gemacht (1) die waren SO schlapp , daß se- weiß ich 
ein Magazin von uns , bei der zwei Zentimeter der hatte 
ungefähr acht Kilo das waren sechzehn Pfund , da hatten die 
schon Schwierigkeiten die sechzehn Pfund 
(in=der=Hand=zu=halten) nach fünf sechs Monaten da waren se 
(2) da bin ich mit zu (      
         ) gegangen hier Wasser Braunkohle wo du , 
dranziehst deine Kleidung an den Haken hängst , und den 
Dings dranziehst da kommt s warme Wasser raus da badeste 
dich  

I:            Hmhm 
P:               naja und da sind die mit uns mitgemacht bis 

nach Slowenien (2) und dann auf einmal hieß=es die Russen 
müssen weg (2) da sagten die \((russischen Dialekt 
nachahmend)) (     ) (1) warum weg?\ ich sage , \((betont)) 
wir hier in Jugoslawien (2) Jugoslawien viel Partisanen (2) 
Tito (1) ja , und nun du sprechen mit Offizier wir 
hierbleiben\ ich sage Offizier kann da nischt machen das 
kommt von Berlin Berlin is Kommando , \((nachahmend)) nein 
wir nicht gehen zu Tito also nich Parti- nich nich 
Partisagen nich Partisan gehen wir froh sind daß wir hier 
bei euch sind\ ich sage , wenn das von Berlin aus , bef- 
befohlen wird , daß die Russen , in ein- auf m Balkan (1) 
weg müssen , weil se fürchten daß die überlaufen , bei 
Marschall Tito damals war=er=ja=noch=nich Marschall ja , ja 
dann (1) dann kann auch n Offizier oder n Dings nich dran 
machen , na dann sind die woanders hingekommen 

I:                                  Hmhm 
P:                                     das war die Begegnung 

mit den Russen 
I:                        und wo sind die hingekommen? 
P:                                                   die sind 

dann , nicht mehr in in die Gebiete gekommen wo eben da- in 
O- nach Oberitalien oder nach Österreich also nicht mehr wos 
Partisanen gab 
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I:                                  aber die haben weiter 
gekämpft für die Deutschen? 

P:                           NEIN GEARBEITET NICH GEKÄMPFT 
\((lauter)) um Gottes willen nich die haben nicht gekämpft 
die haben keine Gewehre gehabt und nischt\ 

I:                                                   ach so was 
#haben# 

P:         #nein# 
I:              haben die denn gemacht? 
P:                                    He? 
I:                                      Was haben die denn 

gemacht? 
P:        Was haben die gemacht? also wenn wir ne Stellung 

hatten (2) die auf Erde gebaut war , Erde 
I:                                         Hm 
P:                                          ja und du wolltest 

jetzt von der Unterkunft der Baracke , oder wo du warst 
hingehen an die Geschütze /I: Hm/ an die Kanonen/I: Hm/ da 
mu- konntest du doch nicht durch , den Schlamm und den Dreck 
gehen wenn alle (        
    ) da wurden jetzt hier die (1) die die die Stege gemacht 

I:       Hmhm 
P:          nich , Holz so breit hier und da konnteste drauf 

langgehen als wenn du- ja oder sie  
#haben das geputzt# 

I: #Also Stege hm# 
P:               Stege gemacht hat das geputzt und das gemacht 

, also Hilfs- Hilfsdienste gemacht 
I:                                          Ja klar 
P:                                                Ja (1) 
I:                                                     Und wie 

haben die gelebt? Mit bei Ihnen? 
P:                                    Mit mit bei uns gelebt 

und dieselbe Verpflegung gekriegt 
I:                                        Hmhm 
P:                                           Ja (1) und auch 

Kleidung gekriegt 
I:                      Hmhm (1) 
P:                             ja die sind alle wieder- , aber 

ich habe mal vor kurzem einen Film gesehen ((hustet)) vom 
Gerd Ruger , der immer in Sibirien ist (1) da hat der auch 
in (1) wo war das (1) in Magadan , oder in Dings , hat er 
mal nen russischen , Kraftfahrer gefragt (1) wie kommen Sie 
denn hierher (2) ich? , sagt der Russe (2) mein Vater , ist 
in deutscher Gefangenschaft gewesen (1) und durfte nicht 
wieder (2) in die Heimat , sondern mußte hier nach (1) mußte 
hier nach Sibirien und da bin ich , hier in Sibirien geboren 
worden (2) ja , also Stalin hat (2) Stalin hat genaus viele 
Verbrechen gemacht wie (2) wie unser Hitler 
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I:                                                 Hm (1) Haben 
Sie denn Verbrechen von äh während der Nazizeit irgendwie 
mitgekriegt?  

P:                      Nein nein in Italien nicht aber 
hinterher hab=ich auch gehört daß sie in den , in den Höhlen 
von von Rom soundso viele Menschen erschossen haben 

I:     Hm 
P:      Ja (1) 
I:           Also Sie haben nie irgendwie so Erschießungen- 
P:              NEIN NEIN NEIN nein  

#nein nein nein# 
I: #miterlebt oder davon gehört# 
P:                             da haben sie die Lu- da haben se 

die die- da haben se die Luftwaffe nich dazu gebraucht also 
die Flak gehörte ja zur Luftwaffe 

I:                                                Ja 
P:                                                 das hat- d- 

, die (2) die Verhaftungen und so weiter ja das hat alles de 
eSeS gemacht 

I:                         Hm 
P:                          da ham waren wir nicht zuständig 
I:         Hmhm , aber manchmal kriegt man ja sowas mit wenn 

man in der #Nähe dort ist# 
P:               #durchs Erzählen# späterhin späterhin ja , ja 
I:    Können Sie mal so erzählen was Sie da erfahren haben 

durchs Erzählen? (2) 
P:                    Naja Partisanen daß dann die Partisanen 

hier in vor allen Dingen in Oberitalien (1) dabei waren (1) 
und haben nach- , meistens wollten sie auch daß sie jetzt , 
an deutsche Waffen drankamen 

I:                                                 Hm 
P: deutsche Waffen STEHLEN 
I:                       Hm 
P:                        Gewehre , Pistolen Maschinengewehre 

ja , daß se sich auch , verteidigen konnten und uns Schaden 
zufügen , aber die sind ja auch dann- (1) ich glaube nicht 
daß da viel , Kriegs (1) dings , gewesen is große 
Verhandlungen gewesen sind (2) ja , #ein-# 

I:      #Also# Sie haben damals gehört daß daß die Partisanen 
/P: Ja/ (nur) Waffen stehlen wollen? 

P:                                               Ja 
I:                                                Darüber wurde 

gesprochen? 
P:                 JA DAß DIE WAFFEN GESTOHLEN HABEN und ja- ja 

(1) einmal weiß ich ((räuspert sich)) hier die letzte 
Stellung wo wir gewesen sind von neunzehnten Oktober , 
vierundvierzig bis fünfundvierzig (1) da fährt ein Soldat , 
von einer andern Batterie , daneben , der fährt nach 
Nürnberg da steht da auch in meinem Buche drin 
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I:          Hmhm (1) 
P:                 in Nürnberg erlebt er einen , Bombenangriff 

auf Nürnberg (1) er hat alles verloren , Hab und Gut (1) und 
fährt wieder zurück nach Italien (2) im Fronturlauberzug , 
von München nach Verona , da schimpft=r , auf die Regierung 
auf n Krieg auf Hitler , LAUT natürlich in dem Coupé drin 
(2) ((räuspert sich)) der Zug wird von der Feldgendarmerie 
bewacht (2) und kontrolliert 

I:            Hm 
P:             daß kein Zivilist drin ist , die Feldgendarmerie 

die nennen se haben=se bei uns genannt , Kettenhunde 
I:             Hm 
P:              die hatten ne Kette um Hals drumrum , und hier 

ein Schild , da drauf stand (1) \((betont)) Feldgendarmerie\ 
I:                Hmhm (2) 
P:                       na=und die Feldgendarmerie hat n 

Protokoll gemacht (2) hat das weitergegeben ((räuspert 
sich)) an die Batterie (2) und=an Nürnberger ((hustet)) , 
der wird sich , im Castell Lamberdi , erhängen (3) wir , 
sind ungefähr fünfzig , hundert=oder , hun- hundert oder 
auch bloß fünfzig , Meter von dem Friedhof entfernt (2) bei 
Dunkelheit (1) wird DER hier , in der äußersten Ecke , der 
Nürnberger sang- und klanglos (2) beigescharrt , in der 
Dunkelheit , ohne Gebet ohne irgendwas , ja , #da war-# 

I:                  #Und das# haben Sie mit miterlebt? 
P:                                                   Ja ja 
I: #richtig# 
P:   #ja ja# \((aufgeregt)) ja das war ja von hier bis (3) 

drüben an die Häuser ja\ der hätte vielleicht auch , was 
weiß ich es war ja schon , es war ja schon vierundvierzig 
fünfundvierzig (1) vielleicht hätte hätte das Gericht auch 
ne Todesstrafe äh voll- voll- , verhängt man weiß es nicht , 
aber so wär=er nicht davongekommen 

I:             Hm (4)  
P:                  So 
I:                   Können Sie vielleicht nochmal erzählen was 

ähm- (2) kannten Sie denn hier in Nordhausen auch noch 
andere Juden außer dieser (1) Rechtsanwältin? (3) Gabs hier 
welche in Nordhausen? (2) 

P: Ja: (2) hats auch gegeben aber die Juden hier in Nordhausen 
das waren Rechtsanwälte das waren Geschäftsleute (2) das 
waren , Ärzte 

I:                                    Hm (3) 
P:                                         naja mit denen 

haben=wir nun ,  nich soviel zu tun gehabt aber (2) sie sind 
dann auch weniger geworden , und manche , die haben nach 
nach dreiunddreißig gesagt (2) Verkauf , weg damit (1) 
(Pintus) in (Ahlfeld) ein großes ein großes äh (2) 
Geschäftshaus , auch weg , alle , nach England gemacht (2) 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



und von England nach Amerika und nach fünfundvierzig nach 
nach Israel und die (wohnen) heute noch , sind heute noch , 
Leute da also ERben noch da 

I:                                                    Hmhm 
P: Ja  
I:  Und das haben Sie damals richtig mitgekriegt daß die  

#ausgewandert sind#? 
P: #na daß daß daß die# ja ja aber MANCHE nun VIELE Juden die 

nun nicht nach Dings gemacht sind , sondern sind , von 
Deutschland von Hitlerdeutschland weggemacht , sind nach 
BELgien und nach Holland und nach Frankreich die haben WIR 
neunzehnhundertvierzig wieder (2) verstehen Se? und das 
sind=ja auch tausende gewesen 

I:                                         Hm 
P:                                          die wir , wieder 

nach Auschwitz transportiert haben 
I:                                         Hm haben Sie das 

denn irgendwie mitgekriegt wie , die Juden deportiert 
wurden? (1) Können Sie sich daran erinnern? (2) 

P:   das=is gewesen da bin=ich in der Nähe von Leipzig gewesen 
I:       Hmhm 
P:          da bin=ich , ei- zweiundvierzig , ja zweiundvierzig 

(1) ja zweiundvierzig kann das gewesen sein (1) da bin=ich 
mit dem Zug (1) von Leipzig nach Erfurt gefahren 

I:               Hmhm (1) 
P:                      Leipzig (1) Weißenfels (1) Weimar (1) 

Erfurt 
I:          Hmhm 
P:             in Weimar Aufenthalt 
I:                                Ja 
P:                                 der Zug (1) voll Soldaten 

(2) im Sommer , gegenüber auf den Gleis (2) steht , ein Zug 
mit den , Waggons (1) nich für Personen sondern für  

I:           ja 
P: #Vieh# 
I: #solche# Viehwaggons  
P:                    Ja , wir haben längeren Aufenthalt gehabt 

in Weimar (2) da war der Bahnhof , Feldgendarmerie , mit 
Gewehr hoch runter hoch runter (1) da war Wasser (1) n 
Wasserhahn und n Becken (3) von hier so fünf sechs Meter bis 
hin , hab=ich mir die Leute so angeguckt (1) die hatten alle 
n bißchen dunkle Farbe , nich schwarz nich Afrikaner sondern 
, sie kamen aus einer GEgend , wo die Sonne scheint 

I:                                       Hm ,  
P:                                          und , Deutschland 

hat doch zuerst Frankreich besetzt , den Norden von 
Frankreich 

I:                     #Ja# 
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P:                  #alles# was nach m Kanal zuging und nach 
nach der Biskaya und dann später , dann haben wir 
Südfrankreich auch besetzt , und das waren die Juden von (2) 
Südfrankreich 

I:                     Hmhm 
P:                        voll , und eine Frau (2) naja (2) wie 

soll ich sagen (2) groß , dunkel , korpulent , dauernd so n 
anderhalbjähriges , Kind (5) 

I:                                         Hats immer versucht 
jemanden zu geben oder? 

P:                                Nein! (1) HOCH 
I: Hochgehalten 
P:            HOCHgehoben HOCHgehoben ich=hab n kleines Kind 

hier 
I:         Ja ,  
P:            und da auf die (2) Wasserleitung gezeigt , auf 

die Wasserleitung in Wei- in=in Weimar , wo das Becken war 
I:          Ja (1) 
P:               das hat sich keiner hingetraut hat der , 

Wasser holen dürfen oder irgendwas , da hab=ich mir so 
gedacht , aber=s nich mehr viel , s=sind bloß noch drei oder 
vier Kilometer 

I:                   Hmhm 
P:                      vom Weimarer Bahnhof bis oben hin zum 

Ettersberg 
I:              Hmhm , 
P:                   ins Lager 
I:                           Also Sie wußten daß die da in nach 

Buchenwald gebracht #werden?# 
P:                      #na die sind# ja die sind da 

hochgekommen wo soll=n=se weiter hingekommen sein , und von 
Buchenwald vielleicht wieder- , in Buchenwald sind ja keine 
(1) sind ja keine Verbrennungsöfen , gewesen so so , so groß 
und fabrikmäßig wie in wie in Auschwitz 

I: Hmhm 
P:    die sind alle nach Buchenwald gekommen 
I:                                         Hmhm , Haben Sie das 

denn damals gewußt als Sie dort auf m Bahnhof die gesehen 
haben? 

P:                  JA JA 
I:                      Sie wußten die kommen nach Buchenwald? 
P:           Ja , die kommen nach Buchenwald der Zug hat doch 

länger gehalten 
I:                    Ja 
P:                     Ja 
I:                      Und und woher wußten Sie das? ,  
P:                       das hat sich rumgesprochen das sind 

welche von FRANkreich das sind Juden aus Südfrankreich  
I:             Aha 
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P:               Südfrankreich wurde dann auch besetzt von 
Deutschland und da kamen die , natürlich auch hin die sind 
vor Hitlern , äh aus NORDfrankreich nach SÜDfrankreich , 
Marseille Toulon un=wie was weiß ich wie se alle heißen 

I:                  Hm hm 
P:                      hinge- hinge- hingefahren ja und dann 

haben wir , die auch wieder kassiert 
I:                                         Hm 
P:                                          und das sind auch 

tausende gewesen 
I:                     Also das heißt Sie waren auf dem Bahnhof 

, auf der einen auf dem einen Gleis stand dieser Zug 
P:           Ja 
I:            mit den Juden die da /P: Ja/ hintransportiert 

wurden und auf m gegenüberliegenden Gleis stand der Zug mit 
den Soldaten? 

P:                                     Mit dem Soldatenzug ja 
I:  Und Sie konnten richtig zugucken #was (die da)# 
P:                                       #zugucken# das waren 

bloß fünf oder sechs Meter 
I:                                Und ist denn da jemand , 

irgendwie- 
P:          Nein! Nein nein! Alle alle alle zwanzig dreißig 

Meter ging einer von der Feldgendarmerie mit 
I:                                                    Hmhm 
P: mit mit mit Gewehr und und und aufgepflanztem Seitengewehr , 

da konntste nich sagen hören Se mal geben Se mal den Leuten 
mal äh mal nen Schluck Wasser hin da hätte der gesagt , ja , 
da warste dran da wärste auch oben hin gekommen 

I:                      Hm 
P:                       auf n Buchenwald 
I:                                      Also Sie hatten da auch 

Angst das was passiert wenn Sie da irgendwie was tun? 
P:    Ja! Das konntste nich machen nein 
I:                                    und und die Soldaten in 

dem Zug haben Sie sich darüber unterhalten oder , können Sie 
sich erinnern wie die Stimmung war? (2) 

P:                                                  Naja , 
\((eindringlich raunend)) vielleicht leiser (2) leiser 
erzählt\ (2) 

I:            Hm 
P:             Verstehen Se 
I:                        Aber doch eher  

#daß (viele geschwiegen haben)# 
P: \((lauter werdend) #kleine ja ja# äh ja wenn wenn ich jetzt 

ich\ wo ich in Weimar da war=ich Gefreiter 
I:                                                Hm 
P: Gefreiter , und wenn nun gegenüber auch n Gefreiter saß (1) 

von der Infanterie oder (       ) mit dem hat man sich , 
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unterhalten , wenns aber jetzt n anderer war , ein Feldwebel 
ein Oberfeldwebel oder irgendwas , da haste dir nich getraut 
zu sagen hier , äh gucken Sie mal da 

I:      Hm 
P:       das war schon bißchen- 
P1:                            weil jeder Angst hatte nich 
P: gefährlich ja  
I:             Aber es hat Sie auch beunruhigt /P: Ja/ oder 

war- 
P:         Ja! Ja! Ich bin da nich wieder drüber fertig 

geworden , ja 
I:             Haben Sie denn irgendwann jemanden davon erzählt 

daß Sie das da gesehen haben? 
P:                                     naja das hab=ich auch so 

erzählt (2) unter uns so 
I:                                Können Sie sich erinnern wem 

Sie das erzählt haben? 
P:                          Nein das weiß ich nicht mehr (1) 

ich bin mit bin mit VIElen Menschen zusammengewesen wir sind 
ja , wir- ich bin in Italien gewesen da waren ja welche 
dabei , ich war achtundzwanzig dreißig , da waren ja welche 
dabei die waren vierzig ZWEIundvierzig VIERundvierzig 
FÜNFundvierzig , was was man da in Ital- in Italien und in , 
in Dings und in Neapel , was man da bei dem schönen Wetter , 
da haben wir doch bloß noch (2) na wie soll ich n sagen , äh 
Badehosen angehabt oder Turnhosen angehabt wenns so schön 
warm wär , wenn du uns da gesehen hast dann vierzig 
fünfundvierzig fuff- fünfundvierzig Sechsundvierzigjähriger 
haste de- haste gesehen , da haste auch manchmal so gedacht 
\((betont)) mein lieber Mann\ , unsre Militärärzte , die 
müßten sie in Deutschland aber auch mal eine vorn Hintern 
geben , daß die solche Leute noch (2) was weiß ich nich wahr 
, nun noch mit einziehen  

I:                                      Hmhm (2) 
P:                                             daß die noch n 

Krieg mitma- ma- machen müssen (1) ja (1) 
I:                 Haben Sie hier in Nordhausen die 

Kristallnacht miterlebt? 
P:                        Ja 
I:                         Können Sie mal erzählen wie das war? 

(1) 
P:        Ja , wann=is das gewesen? (     ) #achten-# 
I:                                          #Das war# im 

November achtunddreißig 
P:                       im November achtunddreißig (1) ich 

weiß bloß (1) daß (Lenin) (2) das Geschäft in der 
(Raunen)straße (2) der hatte Anzüge und (2) Herrensachen , 
die Fensterscheiben eingeschlagen waren (3) das was in dem 
Dings drin war , das war umgekippt , bei Schönbeck oben 
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((hustet)) das war n Modehaus (1) da waren die Puppen , die 
Frauen die jetzt , Kleider , Unterwäsche anhatten , die 
lagen um- naja (1) und die Scherben lagen auf dem 
Bürgersteigen drauf (2) ne , da sagten die Leute , die 
wollen se eben ZWINgen , daß se keine Geschäfte machen mehr 
(1) und daß se auswandern sollen (2) und dann nach der 
Kristallnacht , da gingen dann eSa-Leute vor der Tür der 
jüdischen Geschäfte , hoch und runter (1) und sagten auch zu 
manchem , wissen Sie das=is n jüdisches Geschäft , drauf 
aufmerksam gemacht , manche haben noch gesagt das geht mir 
doch nischt an ich kaufe doch wo ich will , MANCHE 

I:                                             Hmhm 
P:                                                wenn se einem 

eSa-Mann , was weiß ich der hat vielleicht (1) Stiefel 
angehabt und Gummiknüppel bei sich aber ne Waffe hat der 
(noch) nich gehabt 

I:                                Hmhm 
P:                                   Ja und da sind auch die 

meisten dann (1) von Nordhausen weggemacht (3) Juden ja 
\((betont)) Kauft nicht beim Juden!\ , ja 

P1:                                                  (das sind 
also Menschen wie du die da-) 

P:                                  Ja ja 
I:                                      Das stand hier auch 

überall? 
P:             und s sind alles intelligente Menschen gewesen , 

ein Jude in Nordhausen- 
[Tape 2/2, A] 
P1: Menschen #ne# 
P:          #Ja# in (Grotalia) zum Beispiel (2) in (Grotalia) 

(3) da (2) steigt ein englischer Oberleutnant aufn Tisch (3) 
\((rufend)) Herr Oberleutnant , deutsch ja (1) äh (1) wann 
dürfen wir denn nach Hause schreiben? (2) NACH HAUSE 
SCHREIBEN (1) WIßT IHR DENN WIES IN DEUTSCHLAND AUSSIEHT? 
(2) SIEBZIG ACHTZIG Prozent eurer Post , würde niemals den 
Empfänger erreichen , warum nicht Herr Oberleutnant?\ Bahn 
Post , Eisenbahn , alles kaputt , tausende von Menschen , 
auf der Flucht (1) ja (2) die Karten die vorgedruckten 
Karten , liegen schon bereit , aber ich habe vom 
Oberkommando noch keine Erlaubnis die Karten auszugeben , is 
den hier jemand von Kiel? (1) na (     
                     ) siebenhundert achthundert , Leute , 
ich habe Friseursachen mitgehabt , Schere 
Haarschneidemaschine Rasiermesser , ACH (Barbierman) (1) 
Friseur ja kannste behalten (1) \((rufend)) is denn hier 
jemand von Kiel? (3) na kommen Se doch mal her! Haben Se 
keine Angst!\ , Der Oberleutnant (steht auf m Tisch) (               
) und sagt zu denen hier (2) Sie sind von Kiel (2) Ja , wo 
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haben Sie denn gewohnt? , in der und der Straße , Kennen Sie 
die Straße sowieso? (1) Ja die kenn=ich , Kennen Sie das 
Geschäft , sowieso , was mal da drin war? . Ja das weiß ich 
auch noch \((bedächtig)) Sehen Se mal , das war mal mein 
Eigentum\ (2) \((raunend)) ein Jude der dreiunddreißig oder 
vierunddreißig , Kiel verlassen mußte\ (         
               ) 

I:                Hmhm 
P:                   Er sprach genauso , sprach genauso deutsch 

wie wir 
P1:               Hm (4) 
I:                    Und was haben Sie da gedacht als der das 

erzählte?  
P:             (Wer)? 
I:                  Na als der erzählte daß er , aus Kiel 

stammt und dort das Geschäft hatte? Was was haben Sie-? 
P:                                                       ( 

                   ) \((lebhaft)) da hab=ich mir gedacht 
wieviel wieviele müssen das sein\ , der kann doch nicht von 
neunzehnhundertfünfundvierzig- (2) 
neunzehnhundertfünfundvierzig kann der ungefähr gewesen sein 
, vierig fünfundvierzig , also is der mit , mit jetzt (2) 
fünfundzwanzig dreißig Jahren is der gewesen da=is der von 
Kiel 

I:                  Hm , 
P:                     oder wenn er wenn er das Geschäft noch 

nich gehabt hat da habens eben seine Eltern gehabt 
I: Hm 
P:  Ja , is der (fortgemacht) (2) ja , ein jüdischer Bürger aus 

Kiel (3) 
I:                   Äh hier in Nordhausen war ja dann dieses 

Lager Dora 
P:                 Ja (1) 
I:                      Ähm was haben Sie denn davon gewußt? 

(2) 
P:           ((hustet)) in Rimini das größte Gefangenlager an 

der Adria , wo alle registriert wurden , der jetzt in 
Italien , in Gefangenschaft war , ob er jetzt vom Rheinland 
war oder von Württemberg von Schleswig-Holstein oder sonstwo 
her , von Schlesien oder von Pommern 

I:       Hmhm ,  
P:            die wurden alle da registriert (2) und in Rimini 

(1) gabs eine (2) Stelle , die haben ne Zeitung gedruckt (2) 
und die Zeitung hieß "Die Brücke" (1) deutsche Zeitung 

I:                Hmhm 
P:                   und da stand das alles drin 
I:                                             Hmhm (2) 
P:                                                    ja und 

die kriegten wir (2) 
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I:                        Und was stand da drin? 
P:                                             Na alles was 

alles was irgend- was was los war , daß sich STALIN und 
TRUMAN und Dings hier und Churchill in Potsdam getroffen 
haben (1) daß die Konferenz in Jalta und so weiter , daß 
Paraden in=äh , Frankreich und in Dings waren (2) und daß , 
hm der engliche Premierminister (Bebbing) an , an die 
Deutschen appelliert hat , und so weiter , und daß , der 
(Kwisning)prozeß in (1) in Norwegen , auch ein ehemaliger 
norwegischer (2) Minister der was der mit den Deutschen 
zusammen , (    
         ) ja und in Frankreich der Marschall Petin , der 
mit Hitler zusammen , gearbeitet hat 

I:                                       Ja 
P:                                        wo se- wo der Dings 

ja- der schon damals schon n äh siebzig achtzig Jahre war , 
ja das stand alles in der in der in in in in in der Brücke 
drin 

I:                     Hmhm 
P:                        und die haben wir dann gelesen 
I:                      Und da haben Sie auch gelesen über Dora 

Mittelbau? 
P:               Dora Mittelbau , \((lebhafter)) und da hab=ich 

den (KREdo) gefragt\ ich sage Arno (Kredo) der war von Salza 
hier 

I:                  Ja 
P:                   ich sage DU du bist doch von Salza? Was is 

denn in (Konstein) los? Das weißt du wohl nicht? Ich sage 
woher soll=ich n das wissen (1) Du hast doch Ackerland , bis 
an (Konstein) ran 

I:                                 Hm 
P:                                  was sie dir weggenommen 

haben (2) du da=is doch n Lager drin (1) den (Konstein) 
haben se doch unterhöhlt (1) da haben se doch , große Gänge 
reingemacht da konntste doch mit einem Eisenbahnwaggon 
reinfahren (1) ich sage UND (1) na da sind f- da- da sind 
die Vau-Waffen gemacht worden ich sage Vau-Waffen , naja 
Vau-Waffen die se jetzt- die Vau eins und Vau zwei , die se 
jetzt in Belgien und=in Holland (1) gestartet haben die sind 
in England (1) auf England draufgegangen , ich sage (    ) 
ja , und (     
    ) wer wer- das haben alles hier , alles äh ausländische 
Hilfsarbeiter gemacht und die haben feste arbeiten müssen 
haben nich viel zu fressen gekriegt und wenn einer 
totgekommen ist dann war das- sind wieder soundso viele von 
Buchenwald dann irgendwo , dann nachgekommen ich sage das 
weißt du , ja (2) ja , da haben se die Vau-Waffen gemacht , 
die sind dann von HIER , hochgemacht nach Dings , und 
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deswegen haben se auch von Nordhausen (1) von Nordhausen 
haben se den Bahnhof Gleise gelegt damals , (Kleinwerda) (1) 
Hesserode , Klein (       ) Güntzerode , Holbach , 
(Mappenrode) und auf die Bahnlinie Nordhausen (2) Nordheim 
da sollte die da draufkommen 

I:                                     Hmhm 
P:                                        denn wenns se mal , 

die Bahnlinie Nordhausen Nordheim , bombardiert hätten so 
hätten se keine Vau-Waffen mehr von , na , von (Sachswerfen) 
nach , Belgien oder nach Holland (1) transportieren können 
deswegen wollten se , die Bahngleise- is=is=is=aber nie 
fertiggeworden 

I:                                            Hmhm (2) 
P:                                                   Ja (4) 
I:   Sind Sie denn irgendwann mal in äh so ner Part- in ner 

Partei oder in ner #Organisation gewesen?# 
P:                #Nein ich bin in keiner Partei# gewesen NEIN 

, #ich bin in keiner-# 
I:           #Sind Sie da mal# angesprochen worden? Wie war 

denn das damals? Also Sie waren ja zwanzig als äh Hitler an 
die Macht kam (1) also schon erwachsen 

P:                                                Ach ne- in ne 
Partei brauchtste nich ((lacht)) hä hä hä hä tja (1) geh 
erstmal hin zum Arbeitsdienst geh erstmal hin zur Armee , 
aber sonst bei der Partei bin ich nich gegangen und nach m 
nach m Krieg nach m Kriege auch nicht 

I:     Hmhm und auch also in irgendner Organisation oder so 
#mußten Sie auch nicht reingehen?# 

P:          #Bin ich auch nicht gewesen# nein nein 
I:                                               Hmhm (2) Is da 

mal gefragt worden oder (1) hat das niemanden intressiert? 
I:            Also ein Friseur will mal sagen so (1) vor 

neunzehnhundertneununddreißig da fragte auch , da fragten 
auch die FriSEURE (5) ich- , kann ich bei Ihnen arbeiten , 
im Friseurgeschäft? , da war die zweite Frage , sind Sie 
schon bei , m Arbeitsdienst (1) oder als Soldat gewesen? 

P:                   Hm (2) 
I:                        Nein war ich nich (2) naja da haste 

meistens ne Absage gekriegt 
P:                                 Hmhm 
I:                                    denn ein Friseur oder n 

anderer Handwerker , der wollte jetzt keinen Menschen haben 
, der jetzt in nem halben Jahre , oder nach soundsoviel 
Monaten seinen (3) sein Dokument kriegte du wirst eingezogen 
du mußt Soldat werden so- solche Leute wollten se nicht 
haben entweder die schon , gewesen waren oder  

I:                    Hmhm 
P:                       ja 
I:                        Waren Sie denn bei Arbeitsdienst? 
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P:              Nein ich war nicht beim Arbeitsdienst 
I:                                                  Sie sind 

gleich zur , Flak gezogen #worden?# 
P:                                  #Ja ja# 
I:                                        Hmhm (3) und als Sie 

dann sechsundvierzig wieder nach Hause gekommen sind , äh 
wie war denn das? Haben Sie da , ja was haben Sie erfahren 
als Sie nach Hause kamen? (1) 

P:                                          ARM UND TRAURIG (2) 
auf dem Bahnhof in Leipzig , meine Frau stammte von Zwenkau 
das liegt so zwanzig Kilometer von Leipzig entfernt 

I:                Hmhm 
P:                   Da waren wir morgens (2) um drei auf m 

Leipziger Hauptbahnhof (4) die Überdachung die 
Glasüberdachung , alles kaputt (2) Betonbrocken wie son 
Küchenschrank , lagen auf m Bahnhof rum (2) an einer 
schwarzen Tafel (1) war mit Kreide geschrieben (1) Abfahrt 
soundso (2) ja (2) die (Läuser) die Soldaten die strömten 
raus (2) in ne Kaserne rein , und draußen standen die 
Straßenbahnen (1) ich weiß nich mehr in welchem Stadtteil 
das die Kaserne war (1) und NOCH n paar andere (1) und ich , 
wir haben uns die Tafeln angeguckt (1) Personenzug nach 
Espenhain (2) VIER Uhr und (2) soundsoviel , ACH das paßt! , 
den nehmen wir da fahren wir erstmal nach Hause (2) Ja , 
jetzt komm=ich an , in Gaschwitz (2) aus Gefangenschaft ja , 
nach Zwenkau , Zwenkau? , heut=is Sonntag heute fährt kein 
Zug , ja , was mach=ich denn da (2) das waren drei vier Grad 
Kälte draußen (2) s war n bißchen Schnee , es war glatt (1) 
ich hatte Rucksack , da war allerhand drin (2) ich sage das 
das kann=ich nicht (1) na lassen=s doch hier ich sage ich 
hab aber kein Geld (1) dann das schad doch nich lassen Se 
hier hier haben Se hier haben Se n Gepäckschein , und laufen 
Sie zu Fuß nach , nach Zwenkau , das war über ne Stunde , 
naja (2) und da bin=ich gelaufen und bin dann gerutscht ((I: 
hustet)) aber ich bin gut heimgekommen (2) und wo=ich so in 
Zwenkau so ankomme (2) vor dem Hause wo meine Frau wohnte 
(2) und der Junge , da kam n russischer Offizier mir 
gegenüber (2) hatte (2) über der rechten Schulter (1) ein 
Gewehr (1) und in der linken Hand \((raunend)) hat er einen 
Hasen (3) (da waren ungefähr also) zwei (1) Zentimeter 
Schnee und alle fünf sechs Meter (2) kam n Tropfen Blut , 
aus dem Hasen raus 

I:                                   Hmhm 
P:                                      aus der Schnauze raus\ 
P1:     der war frisch geschossen 
P:                             ganz frisch da dacht=ich mir na 

gucke da (1) die haben auch , die haben auch Hunger 
I:      Hmhm 
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P:         die wollen auch mal was anderes haben (1) ja naja 
und da , da war ich zu Hause , und dann (1) ja du kriegst 
keine Lebensmittelmarken du kriegst kein Dings du mußt (1) 
jedes Mal wieder nach Leipzig rein , in de Quarantäne , und 
da kriegste nen Stempel an dem und dem Tag an dem und dem 
Tag und wenn de zehn Tage da drin gewesen bist , dann haste 
die Berechtigung dann eine , äh Lebensmittelkarte und einer 
Kartoffel \((zögernd)) karte für , naja im Januar war- 

P1:                               Ne Wäschekarte gabs auch noch 
P:    Ja oder Kar- Kartoffelkarte , daß du jetzt Kartoffeln 
I:          Hmhm 
P:             äh nehmen kannst von Dings , naja (1) und das 

war dann n Abend da bin ich dann losgelaufen (1) habe Holz 
gemacht (1) und (2) unten in Leipzig drumrum da sind doch 
viele viele Tagebaue 

I:                                 Ja 
P:                                  Wissen Se was das is? 

Tagebau von hier bis zum Nordhäuser Bahnhof  
I:                                           Hmhm 
P:                                              (wo se die 

Braunkohle haben rausgeholt) und die Leute , die jetzt , in 
dem (2) Werke drin waren in Böhlen , die kriegten als 
Deputat Kohle (2) und da es keine Fahrzeuge gab und keine 
Pferdewagen gab (1) da wurden die Kohlen ungefähr so in der 
Nähe von , Dings wurden die abgekippt mit dem Wagen , und da 
kamen die , Leute an wo der MANN in Dings arbeitete oder wo 
ne Frau in Dings arbeitete , die kriegten monatlich 
soundsoviele Zentner (1) und wo die Kohle nun entladen wurde 
runtergeschmissen wurde von dem Waggon , da gingen auch 
soundsoviele (3) kaputt wurden kleiner , weil se ja noch 
richtig warm waren von der /I: Hm/ von der Stanze (1) und 
wir und die andern dann die sind dann hingegangen (1) und 
haben in dem , zehn oder fünfzehn Zentimeter hohen (2) 
Braunkohlendings noch gesucht , halbe (2) viertel (1) 
dreiviertel , und wenn se bloß so groß waren wie n , wie n 
Eßlöffel , mit nach Hause genommen 

I:                                        Hmhm 
P:                                           (für Kälte) 
I: Hmhm (2) 
P:        Ja 
I:         Wenn Sie so zurückdenken gabs mal ne Situation wo 

Sie , ja wirklich richtig Angst hatten , wo es sehr 
gefährlich war? 

P:               Ja (3) das war das war bei Monte Casino (1) in 
der Schlacht am Monte Casino (2) Mitte Mai 
neunzehnhundertvierundvierzig (2) wir sind dahingekommen und 
haben die (Liri) die Brücke über die (Liri) geschützt (2) 
aber Flieger sind nich gekommen (3) aber die Artillerie hat 
geschossen , auf die (Liri)br- brücke (1) das muß , ne 
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Zehnkommafünf oder ne sechzehner siebzehn Zentimeter 
Granaten gewesen sein , wenn die (2) außerhalb der Brücke in 
die , in das Flußbett rein (1) schlugen 

I:                          Hm 
P:                           da detonierten die nicht (1) na 

und da gings einfach so wie blubb , wenn se natürlich auf 
nen Stein kamen , da explodierten die Granaten (2) und oben 
(2) viertausend Meter hoch (2) da kreiste der amerikanische 
(1) Aufklärer und leitete das Feuer (1) der Artillerie und 
der andern Flieger auf diesen Stützpunkt ja , die (Liri) 
halt auch n Fluß ungefähr so wie die U- wie die Unstrut (1) 
ja und da hab=ich mächtig Angst gehabt (2) ja KEIN EINziges 
deutsches Flugzeug zu sehen (1) aber die Engländer und 
Amerikaner (1) zu Massen (1) wenn die einen vorbei waren , 
daß se bald keinen Sprit mehr hatten , daß se wieder 
zurückfliegen mußten , hatten noch soundsoviele äh äh 
Kilometer Aktionsradius , da waren schon die nächsten wieder 
da 

I:                  Hmhm (1) 
P:                         Ja (2) da hab=ich Angst gehabt in 

letzter Minute bin- sind wir noch rausgekommen , ja , und 
auf m Wagen dann gestanden (1) hinten und geguckt (2) dann 
wenn ein Flieger ra- ra- runterkam auf die Straße und hat n 
fahrendes Fahrzeug gesehen ja (     ) Stop und schnell fort 
in , in Straßengraben rein (4) ja die Überzahl war so groß 
(2) und dann haben se , am dreiundzwanzigsten haben sie dann 
die Brücke , bombardiert hier , in (Bodga Renatico) , das 
waren die Mustang-Jäger (2) wir hatten kaum das Mittagbrot 
runter (1) Makkaroni gabs und Gulasch da waren acht , 
amerikanische Mustang-Jäger , in der Luft (1) hin an die 
Kanone und geschossen , und bei siebzig Grad Erhöhung , 
siebzig Grad is ungefähr so (2) da versagte die Kanone (1) 
und dann stürzten die runter 

I:                                           Hmhm (2) 
P:                                                  die acht , 

Dings mit zwei Bomben (3) und da war ein Drittel von der von 
der , von der Brücke war kaputt aber obwohl die Brücke schon 
von n Deutschen hier von Pionieren , schon an jeder Brücke , 
an der Ecke ne Brücke hat doch vier vier Ecken 

I:               Hmhm 
P:                  nich wahr , da waren Löcher gemacht , und 

wenn das jetzt nicht geklappt hätte hätten se die Brücke mal 
selber gesprengt , damit der Amerikaner , da hab=ich mir 
auch so gedacht , wieviele Brücken müssen das sein von 
Sizilien bis hier oben hin am Po , das sind ja TAUsende von 
Brücken , und aufgehalten haben wir die Amerikaner und 
Engländer (1) nicht Wochen und Tage sondern nur STUNden 

P1:                        Hmhm 
P:                           da waren die schon wieder da 
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I: Hmhm 
P:    ja , und die Mustang-Jäger , das muß ich immer wieder 

betonen , der Engländer hatte als Jäger Spitfire (2) der 
Amerikaner hatte noch paar andre Typen hier (1) (Lightnick) 
und Mustang , die Mustang-Jäger die haben immer- die waren 
immer radikal , wo wir in Italien auch gewesen sind , die 
Mustang-Jäger hatten , hatten immer Erfolg , was die andern 
Flugzeuge , andern Typen nicht geschafft haben (2) der Motor 
vorne , rot und gelb (1) und auf der Motorhaube , ein 
springendes Mustang-Pferd , in (1) in Amerika gibts doch , 
auf der andern Seite so Pase- Pazifik , da gibt es doch 
einen Staat wo wilde Pferde noch 

I:           Hmhm 
P:              umher , umher , auf den- das war auf den auf 

dem auf der Motorhaube drauf 
I:                                Hm 
P:                                 ja , und am 

zweiundzwanzigsten (1) hab ich noch , eine Spitfire 
abgeschossen (2) in (Bodga Renatico) (1) da steht der lange 
Hamburger , Jochimsen am (2) am Fernglas sagt \((im 
norddeutschen Dialekt)) der hat nen Treffer gekriegt , der 
hat einen Treffer gekriegt\ ich sage sei stille , das sagst 
du jedesmal , halbe Stunde danach (2) eine Spitfire 
abgeschossen (1) ja , hat einen Treffer am Motor gekriegt , 
der is auf einem Acker gelandet , hat das Fahrgestell nich 
rausgefahren sondern so da fliegt der , so n paar Meter über 
die über die Erde weg , der Motor läuft natürlich weiter und 
reißt natürlich die Erde auf (3) ein äh , kanadischer 
Oberleutnant (2) auf der Maschine vorne drauf ein Ahornblatt 

I:                    Hm 
P:                     Ahornblatt (1) \((im Befehlston)) 

Großer! Ja (2) du bringst den Oberleutnant hier nach Verona 
(3) ins Gefangenenlager (2) (Bodgo Renatico) (2) am 
zweiundzwanzigsten April (2) Verona , achtzig Kilometer , 
per Anhalter und zu Fuß , ich sage horche mal (1) das 
kannste doch von mir nich verlangen , haste denn da keinen 
andern , der n bißchen älter is wie ich , hab=ich zum 
Leutnant gesagt na da- (2) naja das haben wir dann gemacht , 
einer von Eschwege (2) hinterher hab=ich mir gedacht 
Friedrich , ob das richtig war , vielleicht wärste bloß bis 
zum Po warens auch so fünfzehn Kilometer , vielleicht wärste 
rechts oder links in ein Bauernhaus gegangen , und hättest 
die vierundzwanzig Stunden gewartet , mit den kanadischem 
Oberleutnant , bis die amerikanischen Panzer (1) auf der 
Straße standen 

I:                  Hmhm 
P:                     hinterher hab=ich das gedacht ja (2) na 

(2) 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



I:          Was haben Sie denn von , dem Attentat auf Hitler 
mitgekriegt? 

P:                   Da war ich in Brünn im Lazarett (2) nich 
wegen meinem Knie hier 

I:                           Ja 
P:                            das war rot blau und gelb und 

jämmerlich , und dick und geschwollen , aber ich habe keinen 
, Lottchen wie heißtn das wenn dir- 

P1:                                               (Bandage) oder 
was? 

P:         Nein wenn dir was rausgezogen wird daß dein- 
P1:                                                    (   

    ) oder was? 
P:               He? Nein das dicke Blut hier , wie heißt n 

das? (2) 
P1:          Trombose oder? 
P:                       Nein! , wenn du jetzt Bluterguß hast 
P1:    Ja! 
P:      und hier im Gelenk drin 
P1:                            Ja 
P:                             da gibts doch was daß das daß 

das dicke dicke Blut jetzt- 
I:                               Punktieren? 
P:                                         Punktiert ja! 

Punktiert das hab=ich nich gebraucht ja ich habe jetzt 
Massagen gekriegt und hier die , wie heißt der Kasten? (2) 
Ne in dem Kasten wo wo wo- 

P1:                              Ja 
P.                               wo wo wo , wo Lampen drin sind 
I:    Rotlicht 
P:           Rotlichtlampen , na=und da wurd=es immer weniger 

wurde immer weniger , naja und da hab=ich gehinkt damit (1) 
und da gings wieder einigermaßen aber manchmal wenn ich 
unvorsichtig bin und die Treppe runterlaufe runter vor allen 
Dingen , da merk=ich im K- im rechten im linken Knie 
Friedrich (1) du mußt hier , nicht so n scharfes Tempo #an 
angewöhnen# 

P1:                          #(            )# (2) 
I:                                             Und da als Sie 

da im äh Lazarett lagen da haben Sie also gehört daß es n 
Hitler-Attentat #gab?# 

P:                         #Ja ja# 
I:                               Können Sie mal erzählen was 

da-? 
P:        Ja na du horche mal , auf Hitler is n Attentat verübt 

worden , in Osten (     ) im im im im in Ostpreußen (2) ja , 
und , naja , soundsoviele Verletzte (4) und (1) der Graf von 
Stauffenberg (1) der einen Arm verloren hatte , künstlichen 
Arm hatte und ein Auge verloren hatte (1) der soll eine 
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Aktentasche gehabt haben (2) und hat den Zünder eingestellt 
und hat die Lederaktentasche (1) unter den Tisch geschoben 
wo der wo die Karten waren (1) und der große Kartentisch wo 
Hitler hier und die ganze Prominenz die Generäle , gestanden 
haben , der Kartentisch war aus , Eichen , aus einer 
Eichenplatte aber wer weiß wie wie stark und der hat den 
meisten , Dings abgefangen aber die Fenster von der Baracke 
ja 

P1:                  das war alles weg 
P:                                  die die Fenster da- also 

die Baracke is nicht aus (2) aus Holz gewesen sondern aus , 
aus Beton die sind alle rausgeflogen und Hitler hat n paar 
Schrammen abgekriegt (1) und bei der Untersuchung haben se 
festgestellt hier=daß (2) auch Teile von Schlössern und 
Lederteile , da waren , und da sind se drauf gekommen daß 
Stauffenberg (1) ja und den haben se gleich dann in Dings , 
wo er zurückgekommen is nach Berlin , da gleich am selben 
Tag erschossen (1) ( 
                                     ) war besser (1) 
\((raunend)) es war besser wenn der weg war\ (2) da hätten 
wir vielleicht soundsoviele tausende und hunderttausende von 
Soldaten (1) von Toten weniger gehabt (1) ja aber so\ 
\((flüsternd)) leise , leise\ 

P1:                                                    Hm 
I: Aber Sie haben so unternander #geredet?# 
P:                                     #Ja#  
I:                                        eigentlich wären se 

froh gewesen- 
P:                mit mit Gleichgesinnten 
I:                                      Ja 
P:                                       mit Gleichgesinnten ja 

(1) 
I:                      aber sonst öffentlich konntste nich 

#sagen is gut daß# 
P1:      #um Gottes willen# 
P:                       s gut daß is schade daß daß es den den 

den den den Strolch nich er- erwischt hat das konnt man nich 
sagen öffentlich (2) (            ) wie die gedacht haben 

I:                 Haben Sie denn Hitler irgendwann mal 
gesehen? 

P:        Nein nein ich wäre nich hingefahren (1) nein Hitler 
is mir einm- einmal is Hitler glaub=ich gewesen (1) einmal 
is Hitler in- auf m Kyffhäuser 

I:                                         Hmhm (3) 
P:                                                Ja 
I:                                                 das is so 

dreißig Kilometer von hier weg ne , oder? 
P:                                            Ja genau! ja ja 

ja , (            ) 
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I:                      Ja 
P:                       Kyffhäuser hoch ja (1)  

#ja sonst-# 
I: #da sind alle# hingefahren (1) oder? 
P:                                    Naja wer konnte ich meine 

von Nordhausen ko- kanntste fahren bis nach , bis nach 
(Berga-Kelbera) da mußte umsteigen in die in die in die in 
die (Dillder)bahn bahn rein , aber das Gebirge hoch ja die 
vierundzwanzig (1) 

I:                                      Ja 
P:                                       Kurven bis ans Denkmal 

hoch , die mußte man laufen (2) weiß ich nicht (2) ob da 
viele Menschen da gewesen sind , #ja# 

I:                                           #Und# so 
Aufmärsche und sowas gabs das hier in #Nordhausen?# 

P:                                     #In Nordhausen# auch 
ABER FREILICH! JA! 

I:                       wie ist das so abgelaufen? 
P:                                                naja zum 

ersten Mai vor allen Dingen ja , ab- aber nach 
fünfundvierzig ebenfalls wieder (1) nich wahr am ersten Mai 
, war genau dasselbe wieder , immer in immer in immer in der 
(Grimme)allee , da war der Aufmarsch (2) und dann haben se 
auch viele Straßen und Plätze hier , Herman Göhring Adolf 
Hitler und was weiß ich die prominenten , Straßen umbenannt 
, die jetzt (2) die jetzt andere Namen hatten 

I:                         Hm (1) 
P:                              die jetzt (2) was weiß ich (1) 

von neunzehnhundertachtzehn bis dreiunddreißig hier , 
Stresemann glaub=ich oder (2) wie die alle hießen 

I:                                                   Hmhm (1) 
P:   Friedrich Ebert , nicht der erste Präsident nach 

neunzehnhundertachtzehn , da haben se alle alles umgetauft 
ja (1) 

I:                Und mußten Sie dann zu solchen Aufmärschen 
auch hingehen? 

P:                          Nein! Friseure nicht (2) 
I:                                                 Also Sie 

haben sich da immer ferngehalten (2) oder haben Se auch mal 
zukuck- zugekuckt? 

P:                           Na mal zugekuckt ja! Ja! Ja! , 
Aber Friseure , sind nich mit aufmarschiert 

I:                                             Hm (1) Und was 
war da so los? Können Sie sich erinnern an so ne Situation 
als Sie sowas mal gesehen haben? (2) 

P:          Naja die Leute haben sich gefreut haben halt die 
zugewinkt auch da kommt der Betrieb da kommt der Betrieb na 
vor vor fünfundvierzig und nach fünfundvierzig , da kommt 
die IFA da kommt dann (     
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       ) da kommen die hier , da winken wir zu der 
marschiert auch mit immer , ja und dann (2) und dann 
hinterher wenn der Aufzug vorbei war , dann waren natürlich 
die=äh , die Lokale und die Gastwirtschaften die waren 
natürlich voll 

I:                        Hm (1) 
P:                             und die nun jetzt von Hesserode 

von (           ) und von GÜNTZERode , und die jetzt keine 
Bahnlinie (2) die jetzt keine Bahn (3) beförderung hatten so 
wie (Sachswerfen) oder , oder oder oder (Kleinwerda) oder 
(Busleben) die wurden dann mit m mit m mit m Bus nach Hause 
gefahren 

I:                                         Hmhm 
P:                                            Ja (2) 
I:                                                 Das war 

jetzt nach m Krieg oder vorm Krieg? 
P:                                   Vorm Krieg und auch nach m 

Krieg ja 
I:               Also Sie für Sie war das irgendwie völlig 

gleich? 
P:       Ja (1) 
I:            Egal ob sie vorher für Hitler marschiert sind 

oder nachher für n Sozialismus? 
P:                                    Ja 
I:                                     Es war eigentlich gleich 

für Sie? 
P:               Ich habe das d- d- das , wenn ich so gesehen 

habe wie die jungen Pimpfe hier (1) so nach dreiunddreißig 
so mit vierzehn fünfzehn sechzehn Jahren , wie die schon 
gestriezt waren wo da einer hinterhergelaufen is , \((im 
Marschbefehlston)) links links zwei drei vier links zwei 
drei vier und immer , grade halten Se sich grade gucken Se 
gradeaus\ , da hab=ich mir gedacht OH (1) so ein 
Kadavergehorsam , das war ja beim alten Fritze , humaner , 
da hatt=ich hatt=ich nischt am Hute (3) 

I:                           Können Sie sich an Wahlen 
erinnern? (3) 

P:             Tja (2) an Wahlen die nach fünfundvierzig ja das 
weiß ich aber- 

I:                     nee vor fünfundvierzig  
#mein=ich jetzt# 

P: #und vor fünfundvierzig# das weiß=ich jetzt nicht mehr genau 
, das weiß ich nich mehr genau wieviele Wahlen das da 
gewesen sind (8)  

I:                       Also Sie sind auch gar nicht wählen 
gewesen? (2) 

P:                   Ach na , na freilich bin ich wählen 
gewesen (2) wenn ich nicht hingegangen wäre hätten se gesagt 
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hier , wer fehlt denn , wer fehlt denn in Hesserode oder in 
Nordhausen 

I:                            Hm 
P:                             der=und=der=und=der hier , wir 

hatten doch vorher schon vor der , Wahl Wahlende hatten wir 
doch schon mit neunundneunzig komma , gerechnet 

I:         Na gut das war ja in der DeDeEr-Zeit 
P:                                            Ja 
I:                                             Da sind ja alle 

gegangen 
P:             Ja  
I:              Äh das kenn=ich ja auch noch aber wie das vor 

fünfundvierzig war das würde mich intressieren 
P:                                                  Na da sind 

auch manche nicht hingegangen 
I:                                  Ja? 
P:                                    Ja (2) Ja (2) was weiß 

ich was se was se was se vorgetäuscht haben Krankheiten oder 
IRGENDsowas aber (2) äh äh also , namentlich haben se das 
gewußt , daß der und der nich zur Wahl gegangen is oder sie 
haben gewußt (2) daß der und der und der hier (2) anstatt 
ein Kreuz ((streicht über die Tischfläche (1) ein Nein oder 
irgendwas hingemacht hatte 

I:                Hm 
P:                 nicht , ni , das haben se auch gewußt (3) 

denn was will denn der , wos n der her? , NA DER IS DOCH VON 
BRAUNAU (1) BrauNAU? , JA! das=is in Östreich , das liegt an 
der Grenze zwischen Bayern und Österreich , und? , naja , 
dann isser in Wien gewesen , und hat das Haus von seinen 
Eltern in Braunau (3) das hat=r verscherbelt (2) und da 
wollt=r , Kunstgewerbe studieren (2) und is in Linz aufs 
Gymnasium gegangen , aber , da hat er seinen Lebenslauf 
schreiben müssen (2) und vielleicht an der Kunsthochschule 
in Wien , da haben vielleicht auch schon Lehrer oder 
Professoren gesessen (2) die gewußt haben (1) das ist ein 
ANTIsemit Anti (2) wie heißt das #Antisemit# 

I:                        #Antisemit# hm 
P:                                     Antisemitist ja , dem 

werden wirs verweigern und deswegen war Hitler so  
I:                                                     Hm 
P: böse auf Dings (1) nu und dann isser , dann isser nach 

Bayern gegangen , und wo neunzehnhundertvierzehn der Krieg 
losging , dann isser in n bayrisches Regiment ne wahr (2) 
dann isser mit in Frankreich gewesen isser verwundet gewesen 
(2) na und dann hat=r , mit Dings hier , mit General 
Ludendorff , in München dann auf der Feldherrenhalle , den 
Putsch versucht (2) und da hat=r vier Jahre gekriegt (3) in 
Landsberg , am Lech glaub=ich ja , naja und dann , den 
Aufstieg wissen Sie dann 
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I:    Hm aber Sie kennen ja seine Biografie sehr genau (1) 
haben Sie das mal gelesen oder #woher wissen Sie das?# 

P:                                    #Naja zur Hochzeit# 
hab=ich ja auch hier , zur Hoch- zur Hochzeit am , 
\((zögernd/überlegend)) zur Hochzeit am fünfzehnten (3) am 
fünfzehnten Januar , neunzehnhundertund (3)\ \((sehr 
schnell)) vierundvierzig\ hab=ich geheiratet 

I:                                            Hmhm 
P:                                               und da hab=ich 

auch Hitler "Mein Kampf" gekriegt 
I:                                         Hmhm 
P:                                            Ich habe den NIE 

gelesen 
I:           Hmhm 
P:              und wer weiß was meine (1) meine Frau oder 

meine , Schwiegereltern hier , mit dem Kampf , nach 
neunzehnhundertvierzehn nach neunzehnhundertfünfundvierzig 
gemacht haben , vielleicht haben se die Blätter rausgerissen 
(2) und haben wenn se auf die Toilette gingen , genommen , 
oder wenn se- naja freilich oder wenn- wa- ja- hat doch 
fünfundvierzig keine Zeitungen gegeben , oder haben n Feuer 
damit angemacht oder irgendwas 

P1:                                    Ja 
P:                                     Ja , ich hab ihn nie 

gelesen nein 
I:                Wer hat Ihnen das Buch denn geschenkt? 
P:                                                     Na hier 

da=da das Standesamt 
I:                         Ach das  

#Standesamt hat "Mein Kampf# 
P:            #Das Standesamt# 
I:                           geschenkt? 
P:                                    Das Standesamt kriegte 

von o- o- o- franko frank und frei ohne ohne E- Geld kriegte 
Hitlers "Mein Kampf" 

I:                                 Hmhm 
P:                                    Ja (1) 
I:                                         Und da stand auch 

was zu seiner Biographie drin? 
P:                                   Ja ich hab das nich 

gelesen da- das weiß ich aber das (Hitler hier) \((ahmt 
Hitler nach)) Deutsche Rrreich nationalsozialistische 
BewegunG\ (2) ja 

I:                Das waren so die Reden  
#die Sie im Radio gehört haben?# 

P: #\((ahmt Hitler nach)) Das waren seine Rrreden# ja , als wir 
neunzehnhundertdreiunddreißig die Macht übernahmen , so 
(ersteht Deutschland) 

[Tape 2/2, B] 
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P: ja , der , Sie wissen doch daß die kleinen Leute (2) die 
kleinen Leute , die hatten sich vor dem Krieg einen 
Volksempfänger gekauft (2) ja das war der billigste Lottchen 
was hat=n der gekostet? 

P1:                                Weiß ich nicht ich ich kann 
mich auch noch erinnern 

P:                            bei vierzig Mark kommen ungefähr- 
P1:         Ja 
P:          aber mein Bruder hier der ging in die Tabakfabrik 

(1) \((verschwörerisch raunend)) der verdiente vor dem 
Kriege schon- 

P1:                               (heimlich gehört) 
P:                                               der verdiente-

\ 
P1:           \((Radio London nachahmend)) Bumbumbumbum\ 
P:                         ja der verdiente vor dem Krieg schon 

siebzig Mark DIE WOCHE siebzig Mark die Woche , und die Frau 
hier , die war in der Backstube , die hatte achtundzwanzig 
dreißig Mark da hatten die in einer Woche hundert Mark 

I:                        Hmhm 
P:                           das kriegste nen Anzug dafür , da 

(        ) und der hatte einen Mende-Apparat (2) 
I:                                                     Das war 

also n besserer ne? 
P:                       Ja ja der hat vielleicht (2) ich weiß 

es nicht hundertachtzig hundertsechzig Mark oder- und da 
kriegste LONDON (1) da kriegste (2) \((Hitler nachahmend)) 
Prag\ \((einen Radiosprecher nachahmend)) Radio Ra- Radio 
Roma Napoli Radio Turino 

P1:                                        ((lacht leise)) 
P:                                                      ja oder 

hast Moskau gekriegt (2) England (2) ja 
I:                                            Und wie hat Ihr 

Bruder das- 
P:               Radio Radio , warte mal Radio (2) Radio 

Hilversum! \((einen Radiosprecher nachahmend)) hier ist der 
schweizerische Rundfunk Büro Münster\ (2) auch ja mehrere 
Sender ich kriegte mit=m Volksempfänger natürlich nur , die 
deutschen hier , ja (1) oder wenn er , wenn se wenn de hier 
Radio angestellt hast und hast hier Spanien gekriegt (1) ja 
, Spanien jedesmal abends oder nachts (        ) unsern (1) 
in Spanisch hier (2) el Viva espan el viva nostra patria 
ARRIBA GENERAL FRANCO , und dann kam der Gong , und das war 
bei elfe bei zwölfe rum dann 

I:                            Hmhm 
P:                               Ja aber eben in Moskau wars 

genau dasselbe 
I:                   Hm 
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P:                    und in England Lottchen wie ging denn in 
England das , das Zeichen hier , vom Tower hier , \((ahmt 
die Melodie von Radio London nach)) bum bum bum bum bum bum 
bum das war London aber manche (       
                   ) ich hab=auch welche gekannt die haben 
se beigesteckt 

P1:                    Hm das war- 
P:                              die jetzt die jetzt nen 

ausländischen Sender im Kriege gehört haben und haben gesagt 
du ich habe gestern abend das und das gehört 

I:                                                   Hm (1) 
Also Sie haben die Sender auch gehört aber nicht drüber 
gesprochen? 

P:                  Nein! Nein! Ja! 
P1:                                Konnte man ja nicht 
P:                                                  Ähm al- mi- 

mit mit , mit Bekannten und mit mit vertrauenswürdigen 
Menschen ja , aber mit andern Leuten konntste nich sagen du 
, ich habe gestern gehört 

I:                                                Hm 
P1:                                                 da hätten 

(Se dich gleich beigesteckt) 
P:                                   Ja , (               ) (1) 
I:     Also Ihre Familie die waren alle mehr so (1) ähm nicht 

so #Nazis#? 
P: #Sozialdemokratisch# sozialistisch ja , ja 
I:                                          Hatten nicht soviel 

Hut am mit Hitler und #mit-?# 
P:                          #Nein nein# nein (1) nein 
I:                                                  oder gabs 

jemand in der Familie der so richtig strammer #Nazi war?# 
P: #Nein nein# nein nein ich habe noch zwei Brüder , 
I:                                                 Hm (1) 
P: Karl mein ältester Bruder der der=is ACHTundneunzig geboren 
I:       Hmhm 
P:          neunzehnhundertachtundneunzig , Erich (      

        ) der is neunzehnhundertundDREI geboren 
I:                                               Hmhm (2) 
P: Martha meine Schwester die wohnt in (2) in Saarow am 

Scharmützelsee die=is ACHT geboren (1) und=ich der letzte , 
dreizehn 

I:                 Hmhm 
P:                    Ja (3) 
I:                         Ja (2) wie war denn das für Sie 

jetzt so nochmal über die Vergangenheit zu reden? 
P1:                                                 Er war 

richtig dabei 
I:             Ja 
P1:              Er war richtig dabei (2) nicht 
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P:                                           Naja 
P1:                                              hast alles 

nochmal wieder so erLEBT 
P:                        Ja 
P1:                         wies war (2) 
P:       vorige Woche hab=ich mal einen besucht (3) Jahrgang 

vierzehn , mit mir großgeworden in Hesserode 
I: Hmhm 
P:    mit mir in die Schule gegangen (1) ich sage sage mal , 

wenn man dich mal besuchen will hier oben in der Bochumer 
Straße (1) das das das das is ja nich so einfach (1) du mußt 
erstmal wissen , was der für ne Nummer hat , da drückste 
drauf auf Nummer (2) sechshundertundsiebzehn (1) JA HIER 
SOUNDSO , HIER IST FRITZ GROßE (2) JA KLEINEN MOMENT (1) 
drückt er auf n Knopf drauf , da geht die Tür auf , da 
gehste hin im Fahrstuhl (1) und fährst dann hoch , ja , 
hab=ich mich auch gefreut ich sage das=is aber bei dir nich 
so einfach , ja das muß aber sein hier wohnen alles ältere 
Leute drin , Einzimmerwohnungen (1) da hat der auch so 
erzählt ich sage DU , du warst doch hier bei (2) du warst 
doch im Kriege beim Afrikakorps ja  bei Rommel , hast du den 
Film gesehen von Marschall , Feldmarschall Rommel? Ja 
hab=ich gesehen so ähnlich isses gewesen 

I:                                                   Hmhm (1) 
P:   Ich sag und (2) naja , wir sind dann in Tunis in 

Gefangenschaft gegangen (2) zweihundertundfünfzigtausend 
Deutsche und hundertzwanzigtausend Italiener (3) dann sind 
wir gegangen , gefahren nach Konstantin , ein Hafen in 
Algerien , von da aus gings nach am Amerika (2) da sind wir 
von der Ostküste Amerikas nach der Westküste gegangen also 
Pazifik (3) ich sage und ach naja , wir haben Schokolade 
gekriegt wir haben das gekriegt wir haben das gekriegt (1) s 
war gut (2) ich sage und , naja s hat mir einigermaßen 
gefallen (2) und wo wir in das Lager kommen , hat er den 
Staat genannt (1) Oregon oder San Franzisco oder irgendsowas 
und=da=sagt=r (2) da hat uns n amerikanischer (2) Soldat (2) 
die Uhren abgenommen (3) da hab=ich jemand gesagt von uns 
(2) du sprichst doch Englisch komm her (2) jetzt geh mal hin 
bei den , amerikanischen Offizier , Herr Leutnant oder Herr 
Oberleutnant (1) wir sind in Tunis in Gefangenschaft 
gegangen (1) vor soundsovielen Monaten (3) von Tunis nach 
Algerien , Gibraltar (3) New York bis hierher , das sind 
soundsoviele Monate , NIEmand hat uns die Uhren abgenommen , 
und hier nimmt uns ein amerikanischer Soldat die Uhren ab 
WER WAR DAS? , Wer? Geben Sie mal die Uhren wieder den 
Soldaten hin den Gefangenen hin  

I:              Hm (2) 
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P:                   da hab=ich auch zu dem gesagt , du 
((lacht)) was meinste wenn du das in Rußland gemacht hättest 
(2) He? (2) da hättste nicht mehr lange gelebt 

P1: Hm=nee (3) 
I:          Und die Deutschen wie sind die mit den äh , 

besetzen Gebieten umgegangen? (2) 
P:                                 mit mit welchen besetzten 

Gebieten? 
I:                   Naja , wo Sie gewesen sind haben Sie das 

miterlebt? 
P:              Na ich bin doch nur in Italien gewesen 
I:                                                   Ja 
P:                                                    bis 

DREIundvierzig bin ich hier in Deutschland gewesen bis 
neunzehnhundertdreiundvierzig da waren schon TAUSENDE 
ZEHNTAUSENDE hunderttausende hatten da schon , ins Gras 
gebissen , ja (1) 

I:                 Und in Italien ha- wie sind Sie da mit der 
Bevölkerung umgegangen? 

P:                           Gut (1) (weil ich nun Italienisch) 
konnte , das was man braucht zum täglichen , zum täglichen 
Leben , gut , zurechtgekommen 

I:                                             Also Sie haben 
nicht solche ähm , ja was weiß ich Konflikte #also oder so 
zwischen-# 

P: #Nein Konflikte n- n- nich# nein  
#ich bin ja auch niemals ich bin# 

I: #zwischen der Bevölkerung und-# 
P:                               niemals vorne gewesen wo- ich 

bin ja niemals vorne gewesen an der Front , wos jetzt heiß 
hergegangen is , wir sind ja immer zum Schutz von 
irgendwelchen Objekten gewesen obs ein Bahnhof war obs eine 
Brücke war oder obs ein irgendw=war also n- nicht nicht 
unmittelbar in Dings ( 
                      ) 

I:                       Hmhm 
P:                          (      ) eines Tages da (1) wo wir 

jetzt in l- letzte Stellung waren , in (Bodga Renatico) , da 
kommen zwei Infanteristen auf der Straße langgefahren von 
hier bis dahin , und wir stehen nun da und gucken dahin , da 
sagt der eine Infanterist zu dem andern (1) GUCKE MAL HIER 
(2) HIER STEHT DIE FLAK , DAS FAULE VOLK (2) VORN AN DER 
FRONT , WERDEN SIE GEBRAUCHT UND HIER GUCKEN SE IN HIMMEL 
(1) unser Leutnant hört das das Gespräch 

I:                Hm (1) 
P:                     und schreit los BLEIBEN SIE STEHEN (1) 

die waren mit n Fahrrädern also die hatten überall geklaute 
Fahrräder (        ) der zieht die Pistole , schießt in die 
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Luft , die bleiben stehen (2) kommt mal mit (1) zur 
Kommandantur ((lacht leicht)) da stellt sichs raus daß diese 
beiden Infanteristen (1) auch nich vorne an der (1) Front 
waren sondern ganz weit hinten bei irgendeiner (2) ne 
((lacht)) hohohoho (2) 

I:                                             Ja (2) ich hätt 
jetzt keine weiteren Fragen  

P:                                Ja (1) ich hab=auch genug 
geschwatzt jetzt Frau 

P1:                           \((lachend)) Ja\ 
P:                                          Nock- Nock- ich bin 

ganz heiß hier geworden  
I:                               Ja 
P:                                \((lachend)) jaja\ 
I:                                                 Ja weiß 

nicht wenn Sie noch was erzählen wollen (1) was Ihnen #noch 
(wichtig) (     )# 

P:         #NEIN NEIN nein# das genügt sagt der Staatsanwalt 
P1:            ((P und P1 lachen)) 
I:                              Dann dank ich Ihnen ganz 

herzlich 
P:        Ja 
I:         für das Gespräch 
P:                        Ja , so- (End of Interview) 
 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 




